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Spricht über das Grgebnis des 

für Acelxplen« 

L>ic vieKacbcD Klagcp üb«r die Unzuvcrlässigkeit, iiiit- 
UBlcr Mf^r BetrielMKelUhi1ichk«it im Acetyleii-Latinien, die 
IrBher in Autmoobili^ten-KreiMii Iwl trarde^ Tcnniaailw be> 
kuntKeli im Jahre 19(14 

den iH-utsclicn A ulom obil- Cl ub, 

den Ucottcben Acetylen-Verein 
und den MUtelenrepIiselica Ma(orwageii>V«rein, 
d» weiter aolen angelBltrte PnäniMSchrdbeD scmciMAiB 
tu ertvsen. Der Zweck der Veranslallung war. Klarheit dar- 
über lAi gl« innen, wcK-hc \cn lUn t;ibräiichlichfn Acclvlcn- 
Lalefnco-r.v[>en für <ile /weckf des Autotuubils am lösten ge- 
eignet seien, urnl welche Wcu'c eiogeschlaßco werden müssen, 
ttlD wirklieb brauch1i;irL' Autumobil-I.aternen zu schaffen. 

1 >ii' Errahrun;;rn. Uic mit den cingc^aniUen Laternen 
mai'bt wonlcci sin>l, und die .lus ditWD ErfabniDgen für ihre 
Bauart tu nehendea ScbluMfolgcruneeo mr allgemeiiim Raantnis 
lu WoBCRf kt der Zwecii dieiei Beridites. 

Der Worilaol des PireitaiHaelireiheiiii war, wie lbl|r|, ttft- 



vorjährigen Preisausschreibens 
Isa lernen pp. 

[nternationalus i'reisausscitreibeii 
betrefleiid 

Aeeljlen-LalcrneB und -Scbeiowerfer fBr 

A « tö m obilc. 
Zur Preisbcwcrbunu /u^tlassen sind Acetylenschein- 
wcrfer und Ai^clylcnlaterncn, wiU Ik-, an Autumobilen an- 
gebracht, dazu dienen sollen, einerseits dieselben weitbin 
sichtbar zu maclieD, andereneits betm Fahren die vor dem 
Automobil lie^enilc Strecke 7u bi-leuchti'n. Vnii jeder 
Scheinweifertypc is.t ein ExetupLir, vi>n jeder I^ilertn- sind 
zwei I'xtTnpl.ii r. mit je eitiei Zrieluuiiig (auch Il'ju|Muse| 
und drei Gebrauchsan\vcisuni,:L-n, bis jum 1. Februar l'XH 
beim Sekrelariat des deutschen AutomobO-ClulMi, Berlin, 
Somnicrstr. 4a, unter Ai^dw des Preisbewerbers ood nater 
Beifügung einer Cebflhr von 10 Mk. pro Scheinwerfer und 
l.'i Mk. [iri< Afctv!enl.i(crr.cMi|i.i,ir cin/iircsrbon. ("ailiiil ist 
nicht heiiutütjen. L);is VcrIüguutJ&recht über ilic I^[ui<cn 
steht bi-« xur Hcendignng der IVOfunf; auissK-hlicsslich der 
Jury zu. nie L.an]|«n werden sowobl im Laborattiriom, 
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wie auf der Fahrt gei»r<Ifl. Uer Jury «leben an Preiien 
zur Verfiigangr: 600 Uk.. eine goldene und eine silbente 

Mcilaillc, welche vor ilcn ^^rL■ uotcrzcichnctcii \'crcincn 
Ulli den Vereinigter. C,u lijdiiiljnkfn C. ni. l>. H. in Nürn- 
beri; gestiftet sinil. 
Das Freisgericbi bestand aus den liefreo: 
Gemeral m. D. Beeker, ih 



Consfröm, 

riirektor Hans Dielerich, itrWcaWrj, 

ßarOQ Von G I e n C k I Vonilmmlft <)» » VcrwalttiOK^nt'i iior \'n*iaigWa CutiM*- 
fihrlktn. Bxrl 

Oossi, Dii*ki»r der Neues AuUiiMlkUXi»^ ai. U R, GnlU. 
I>r. me>i. Mackenrodt, Brtiin. 
Kenberg, Zi«il-li«MiMr, BtrUn. 

Otchmann, 
Roelhe. 

iMtL 

Scbnci<icr, i hramU, MitKln-J Vui.t.ti.lfi il»« t)»oHilica Acciylen Vertin« 
l'rufessor Dr. Vogel, Codilftidiluec d« ü»ut»cli«a A<.«ljrl«o- Veieo», lictliE 

Ehrenjurf: 

Se. Dttfchlaudit der Henog t. Ratibor, Piuitei dn 

AalnaakU-aab«. 

Dr. Dieffcnbnch, Prormar u d«- Tccbniacfc« llsc1iMM*in 

UKl VlKtiK'Kltr Jr« DvUtKlin ACt^M« V«!«!«*- 

A. Graf v Talleyraad-P^rigord, 

Motorvatr^n Vcicüu. 

AaS dieses AnichKibeB gingen too 12 TendiiedeneD 
Firmen ein: ' 
26 Latemen mit Entwickler, 

17 SchciDwcrfcr »biic EnlmcUer, 
14 Entwickler allein. 

Die l'riilung vollzo}; sich nach dem Hesclilusse des Hrcis- 
gericbies in der Weise, dass nach einer kürzten Untersuchung 
im LabotaloiniB die Laternen usw. teils dem Selbstlahrei- 
Konmando der Vcriiehrslriipi>«n, ieiN einzelnen Heiren de« Preis- 
(cerichts tut praklisehea Krprol^utiK uWerwiesen worden. 

Die rntcrsuthunj} im (.aboratorium erstreckte .sich in der 
Haui't.sachi' auf die tcrglcicbinde Fcstsielluti); der tigeoscbaftcn 
(System, Ci nicbt, Lenchtkr^irt, Brenndauer, CaiUdveibniuch 
USW.); die Verteilung sur pokliadiep Prüfung war so geregelt, 
dais das Selb$lfalirer>KoniniBndo sovolil wie die einzelnen 
Hetrak die ihnco überwiesenen Laternen tur mehrere Monate 
in Gebtaucli nahtuen, so da^^s sie sich toit deren Eigenheiten 
grändlich vertraut tinichea konnten, und dass jede Laterne min- 
dealena einmal ihren Inhaber wechselte. 

Das Ergebnis der Präliing hat in der befeäa bekaont ge- 
^'ebenen Preisvcrteiluni: Ausdruck gefunden, wonaeh: 

a) für I.aterotn mit Kntwickler 

ein I. Preis überhaupt nicht verteilt werden konnte 
weil keine der cingeiiandtea Laternen den Ansprüchen 
ToU genügte, 

je ein II. I^eia auf die Laiemen 6d und e der 
.Westfälischen Metallindustrie*, A.-G. in Lippsladt i. W., 
und auf die Laternen 2d und 2e der- Firma J. Schwan 

tu Itetlin entfiel; 

b) tiir Scheinwerfer ohne I^ntwicklcr 

der L Preis der Firma A. Boas, Kodrigues und Cie. 
in Paris fSr die Scheinwerfer 12a, 12b, 12c und 13d, 

der II. Preis der „ \Vi slf.diichen Metallindustrie", .\.-C 
in Lipiistadt i. W., für »lie Sclieiuwcifti ob und Oc, 



der IIL Preia den .Oberrheinischen Uetallwerken', 
G. m. b. R. in Mannheim, für den Scheinwarftr itd «i- 

crkanr? v.-itrde; 
cj für r.ntvvic«icf allein 

den 1, 1»reis die Finna K. j. Arnold Nachf. in Dresdep 
für die F.ntwicklcr Vd'-nu'l 9e, 

den n. IVeis die »Oberrbeintschen Metel Iwerke", 
G. ni b. !l. in Mannheim, Tur den Kniwickifr erhir lit :i. 
L'nter ilen der l'riifuny tinterzoRenen 57 .\pparüttn w.uen 
So ziemlich alle gcbräuchliehen Formen und Systeme vertreten, 
so dass eine vielseitige und sichere Üniodtage Ittr die nach- 
stehenden AusiShmiigeB gcschaflen war. 

Beror wir tu* den Einaelbeitcn der Konslmkbon zuwenden, 
seien hier an erster Slell«! einige allgemrine Gesichlspunkic 
hervorgehoben, die, .so sei ii- l n i sländllch ihre Dcrück^n b-.ii,'u s 
anscheinend ist, tatsächlich bei einer grossen Anzahl voo Appa- 
raten nicht berücksichtigt waren, und <leren NicbtbcachhiBg 
manche sonst tadellos fanktionierend«, mit erfreulicher Sauber" 
keit gearbeilele Laterne un den sonst verdienten Preis Ke- 
bracbl hat. 

F.inc Automnbil-I.aterne, die fortwiibrend den heftigen 
Slossen des Wagens ausgesetzt ist, die TOn Chanllcurcii bcfUeOl 
wird, deren Hände durch die stundenlange Führung des Steuer* 
rades geftthllof, hlufig aueh Ton Frost cleif geworden sind, trad 

deren l. ebertiiüdung ihnen das Füllen uml Anzümlen der Laternen 
nur zu oft zu einer anstrengenden und hfichst lästigen Xebcn- 
irbeit macht, muss in erster Linie äusserst solide gebaut und 
dauerhaft sein. Sie muss es acgar vertragen künnen, data sie 
ans massiger HSlie n Boden Ollt, ohne dabei Sehidan zu er- 
leiilen, die ihre Gcbraucbsfahii-keit in Frage stellen oder die 
nicht leicht durch !viu.s«izen mitgcführter Vorratsicile beseitigt 
werden können, ilicrzu gehört nicht nur, dass die Laterne aus 
gutem, haltbarem Material tob genügender Wandstärke berge* 
stellt ist, sondern vor allem auch, dass die ein reinen beweglichen 
Teile, wie Vcatile^ GeshibQe, Lettungsrohre, Schraubengewinde 
jeder Art, nicht zu klein und sehr krSflig gearbeitet sind: dass 
.Schrauben z. B. ein kräftiges Anziehen vertragen können, ohne 
sich zu überdrehen; dass die Sicllhcliel der Ventile sich bei 
grober Behandlung nicht verbiegen oder gar ahlirechen USW. 
Gerade in dieser Beziehung ist aber bei den zur PrOfuag heran- 
gesogenen .\pparaten sehr viel gcstimli^ worden. So wOnsebens- 
wert Ce"'irhtserlcichlerung und schmuckes, ziorHcIit- Aij-schcn 
sein miigen, ihnen daif die Rücksicht auf Fesligkcil iu iieincr 
Weise geopfert wenlen 

Eine zweite, fast ebenso wichtige Forderung ist die, dass 
die Apperate einfacher Banail und leidit zu bedienen sind. Jeder 
Konstruktionsteil, -Ivr zur guten .Arbeil der Laterne nicht un- 
Itcdingt erliirderlich ist, wie Ruhrthen, Hähne, StellhclM-I, 
Keilern usw., i-t vom I rbcl uml dcslialii tort/ulasseii. Man 
möge sich nur vergegenwärtigen, liass ein «rmüdeicr i bautteur 
(Qr besondere Peinheileii im altgemeiaen keinen Sinn baL Um 
ein Beispiel für Tiele herauszugreifen: Bei einer sehr solide untl 
■^M gebauten Laterne hatte iler Tatirikant die Hcdienung da- 
durch erleiehleiu »"'len. il.iss er zum Linsen und Ziis.ininicn- 
fügen des t arl>id- un I Wasserbchälln s eine (eili'iniie Hcbel- 
vorrichtun-j einfügte, die, solange die Laterne neu war, einen 
sehr bestechenden Eindruck niachtc, später alier im Gebrauch 
-•ichDell rcrssete, weil die Feder brach, der liebelmechHisw» 
sieh klcinmte tind die (lanxe Koflstnikttoa zu Undiebtiekeiten 
V'eianlaxsung gab. 
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Von itar £jofaciifa«il der Konslniklion kaum zu trennen 
ist <1ie «triUe aHgvmein zu stellend« Forderung, die nämlich, 

»la:ii 'lic Uiternen liiolil urnl bc<|ucm zu reinigen sind. '>0*i> 
aller l^ediebsstoiungen siiitl auf Vcrs1f>|>fuii;;en iin<l Unrcinlich- 
keileii aller Ail zurückzuführen; es i<i( «lahcr von grosser 
Wicbt^keil, das» dem Cbaulleut die Arbeit des Keitiigens in 
jeder Weöe erldclitcrt wird. Dia hat lur Verauneliuni;, dau 
>icli die Teile leicht voneinander ireniien lassen utnl alle Hohl- 
läume so grosse Ocflnun(;en zei^jeii, ddss sich jede licke und 
jeder Winkel mit dem Reininuniismitttl erreichen lassl. Aul 
iliei:en Punkt kommen wir bei üe<precbung der einxelncn Teil« 
noch näher «nrfick. 

Die Prägen, welche am lebhafleslen Verkäufer und Künfer 
TOn Aatotnobillalemen, Fabrikanten tinJ Wauenbcsitxcr, ipter- 
essieren, siiul wohl die: „Welche v<in ■ien versohicdincn Kon- 
•^IruktioDsiyjKn, die die heutige Acelylenlecbtiik hcrv(>r;,'i?bracht 
hat, hal steh l>ci den Probefahrten am Ih'sIcii l>ewährt " .Ist 
die Form, in fler das Acetyleo|^ in einem ZentralentwicUci 
erxeuet und von' 'diesem durch Schliiicb« oder Rubren xu den 
Scbeitiwerfeiii geleitet wird, /wcckmässij^cr, oder ist es die- 
jenige, welche Entwickler und Scheinwerfer zu einem Apparate 
vereinigt?" „Ilahen die Kntwieklcr, die nach dem „Tropl- 
»}fit£m' gebant waren, Besseres gclcislet, oder die uacb dem 
aTancb-Systcm* gebauten?* .Welche Grösse and welches Ge- 
wicht hat sich als am vorleiihsftcsten erwiesen'/" 

Iis sei gleich von vornherein geisiigl, dass uNer .die tliese 
h'iaKcii an dieser Stelle ein endgiilliges Urleil weder abgegeben 
werden soll noch kann. Denn einmal war es uichi Sache des 
I'reiagerichtc, nher allgemeine Fragen Kntteheidung zu treflien; 
seine Aufgabe war es vielmehr, unter den eingesandten Laternen 
■ liejcnigcn heraaszufinden, tife den Anforderungen »m besten 
entspr.iohcn: dantt aber wurde • I m Zwecke der ganzen Ver- 
anstaltung direkt v»idei sprechen, woille ilir Jury durch eni ab- 
sprechendes Urteil über ein bestimmtes Koasiruktionsprinzip der 
HotwickeluDg der Acel/lenappaiate, die noch lange mcÜ ab- 
geschlosien ist, in irgend einer Beilebung eitien Hemmschab 
anlegen I"s seien daher an ilcr Hand der gemachten Kr- 
falirungcn nur einige kurze liemerkungen zu den angeführten 
Fragen gestattet. 

ISia gut funktionierender ÜSentralapiwat ittr die <^as- 
eiaeiigung bentzt unstreitig grosse Vorzflge: 

Fr ist, da er im Innern des Wagens untergebracht 
werden kann, bezüglich seiner Grosse und seines Gewichts 
nicht allzu engen Grenzen unterworfen, so ilass er l)e<]uem 
für 8— lOstündige Brennzeit selbst bei 4 — 5 gleicbzcil^ 
hreoaenden Laternen bemeneo und aqggiebig mit allen den 
besonderen Einrichtungen ausgestattet werden kann, die 
eine ruhige uiu\ gleicliniÄSSige Gasentwickelimg beiordern; 

er kann an einer Stelle des Wa,;i i i in^;i-l uut v. cidcn, 
wii er — und das ist wiederum für die gleiclimässigc Cas- 
entwickelung von Wichtigkeit - vor den Stotsen uod 
Schwingungen des Wagens TCrhältnitmisijg gut geschützt 
ist, und wo er auch den sctaldliChen Einwirkongcn des 
W&lterfrostes entzogen ist; 

er kann leicht auch wahrend der Fahit reguliert 
und selbst neu beschickt werden; 

die Scheinwerfer können bei gleichem tJcwiclit 
wesentlich grösser und leiHshikriftiger, bei gleicher Leucht- 
kraft bcdeulcnd leichter gestaltet nnd sicherer befestit;! 
weriicü. 



Dagegen bieten die losen Laternen mit I^twickler den 
nicht XU ustersehltseBden Vorteil, dass sie fedeneil ohne weiteres 

abgenommen und dahin gebr.- In w r li n können, wi man sie 
gerade nötig hat, sei es zum .»blc^i lilen des Wagens, .sei es 
ganz ausserhalb dessetbco. Vcrs.-»gl einmal eine von ihnen, so 
gibt die andere noch ausreichendes Licht; lange Kohr- und 
SchlauchleitQDgen. die Sammelsltilen I9r Wrsmt und Schmnti 
und deshalb die ijuelle biufi0er Betfiehfstöruqgen, Unsen »ich 
gänzlich vermeiden. 

Wenn bei den Veisuchsr.ilir. n i.ic grossen Zeniraler.twickicr 
in der Tat günstigere ürgeboissc erzielt iiaben, und wenn <lies 
bei der Preismleilung dadurch zum Ausdruck gekominen isi, 
dass für Laternen mit Ilntwickfera nuri IL Preise verteilt «od, 
so soll lUifflil nur gesagt sciu, da»s die benlige Acetrientechm'k 
der Schwierig*.! I': I nl-.vi -.> r und Scheinwerfer in einem .\pparal 
von mUs*igeni l ridarig uml nicht zu groisem Gewicht zu »ef- 
einigen, bi^her noch nicht völlig Herr geworden ist. 

Tropf- oder Tauch-Systeml! R^nliening des Wasser* 
zotrills dnreh Verstellung der ^nflussöflnung oder Selbstregulie- 
rung unter Zuhilfenahme des t.iasdruckes? lieide Systeme haben 
theoretisch ihre Vorzüge und N.ichtcile, bci<le haben ihre Ver- 
fechter gefunden, und beide waren in vielen li.\cmplaren ver- 
treten, and swar derart, das« bei den Laternen mit LDlwickicr 
das erstere, bei den Zentralentwicklera das letztere vorher« chic. 
Vor: beiJen ■^'.Sternen bähen einzelne E.xctnplare ausgezeichnet 
iiiukdcmiert, andere wiederum mangelhaft. Theoretische Lr- 
öiteiuogen nützen hier wenig, ilas Automobil mit seinen zahl- 
losen und röküg unregclmässigen Slüssen und Schwingungen 
spricht jeder Tbeurie Hohn, und nur der Fkbrik.iot wird Braach- 
barcÄ zutage fördern, der steh aedauctnd die Erfahr langen des 
praktischen Auiomobilisma.t zunutze zu machen versteht. 

Soweit sich aus den r.igcbnissen der Probefahrten ein 
Schluss ziehen lässt. scheint ein Mittelding zwischen beiden 
Systemen, ein Taucbentwickler mit regulierbarem 'WaSMiznOuss« 
die beste Aussicht für die Zukunft zu haben. 

VTas nachstehend ttber Grüsse und Ciewicbt ges^ ist, 
I bat lediglich für solche latcrnen beitvv. Scheinwerfer tJeltung, 
die aussen am Wagen angebracht sind, nicht aber fiir Zentral- 
appaiaie im Innern, deren Gro.ssc mehr oder wen%«r von dea 
Abmessungen des Wagens selbst abhängt 

Massgebend ist in erster Linie das Gewicht, insofern, als 
bei gegebener Gewichtsgrenze — genügende l'cstigkeit voraus- 
gesetzt — auch die Grüssenvcrhiillnis^e annähernd bestimmt 
sind. Je schwerer die Laterne, desto grosser sind die 
harrangskrSfte, die bei Slössen und Schwingungen der Umkehr 
der Bewegunir WtderalaDd eofgegcoselsen, desto haltbarer und 
Icstcr muss die I-aterne in ihren einzelnrn l' i.'en k"nsliuiert, 
desto .sicherer und «olider ihre Hefeslijiuiij; an Wagen sein. 
Während der Fahrten iu' ;i fach die Lrfahrung gemacht 
worden, dass schwere Latcroca sich mit der 2cit an ihrer Üe- 
liBt%iiiiignMricfatiuig lodEeiteD, ans der Richtung karaeB und n> 
in ihrer WMcnng ganz bedeutend beeinträchtigt wurden, lumal 
wenn der Aufhiingungspankt nicht sorgfidiiu ausbalaocicrt war. 

Als praktische Gewichtsgrenze hat sich bei den l'mKe 
fahrten für die ScitenUitirneu eio solches von h kg iu< die 
!i..iriebsiertige I..>tcroe gerechnet — ergebi-n Natmlich ver- 
dienen ieiehteie Laternen, sofern sie ntir allen Anfordertn^en 
gerecht werden, den Vorzug. 

Wir komme;) nunmehr zu den einzelnen Teilen und be« 
giuueu mit dem wichiigstcD, dem Kulwicklcr. 
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Welcbc ik-tltDKUit)(eo mass ein guter Acetylen-Eutnicklci 
flir AutoifflobitlalLTnea erfüllen? 
I. Er mU bei cinmaliscr FttUunK $o lid Betriebsstoffe in 
ritüx atttnelinieD leSnnen, diss lie (Br äse inindeilem 

6>itün<]igc, besser il.t r — lOslündiße lircnnsdt der zu 
siifisendeii Vläxamcu sicher ausreichen. 
U. I\r muüs zuvcrliissi;; arbeiten. 

3. Er rouss botiiebnichor sein, d. h. gefahrbriageiKle 
ZiritdieDlalle, wie Explosionen gnd deigi , mumen t^ba- 

licli ausgeschlossen sein 

4. 1> soll ohne häuhije Rcjjuliorung eine durchaus i;lcicli- 
mässiK und ruliiß brennende I-Iamnic irzcugcn. 

5. Cr soll ein mögltehat IrockeiM» ixai goreioigtcs Acciy iea 
Ton sieh geben. 

6. Kr soll wirtschaftlich arbeiten, d- h. das eiiißefiillle Caxbid 
$i> sehr wie möglich zur Gsscntwicklunj; ausnutzen, das 
j;ewcmiicne Gas unvermindert Hr- 1 ),irii::'.c zuführen und 
in den tireaapauscn dos aoKebrauchtc Carbid schuoen. 

7. Er nost Till' jede im Ilaadel leicbl cibSlUicbe CaibidMrte 
vervendbar sein. 

9. Rr mu» leicht xn bedienen, d. h. sehacll und be<iiiefn xu 
beschicken, zu rciniycn und cvcnL instand zu Selzen «-in. 

9. Er soll sieb — auch wäiircnd der Fahrt — leicbl eia- i 
ütellea um! regvliereii luseo. I 



Uer Crsachen des Vtiiagciu kdnnen — abgeseben von 
falscher DcbaodluBf — Tiete sein: 

Uebenriaatic GaseatirieUiing iDÜnIge ai fcichUclier 
WaMentdTubr, 

l^atweicben des Casc!. au^ undichten Stellen, 
N'erstupfungci) und Verunreinigungen der Ventile uod 

LeitungSD {9r Wasser und Gas, 
Verbealoqgen lud sonstige Süssere Bcschidigngigan 

o. B. m. 

Snliilc! und einfache l'.m.ir'. 'si il.ts I« slf MiUrt y\'r Ve:- 
meiduui; der Versager. Aul' eiazclae der vorcrA iihiiti-n i'unUe 
witil noch an anderer Stelle nühcr eingegangen wL-iiun. 

Zu 3. Ge(abrlos%beit des Betriebes sollte cigentlicb an 
eisler Stelle gefordert irerdeDt denn TTnsidieriieit in dieser Be* 
Ziehung ist ■. ir. V'orwurf, mit tle«r, die Aretylentechnik seit den 
ersten 'l,i'^::u ihres Hcsteheoi 2u kauipfen hat. Und Wele 
Automobilfahrer wissen von „Explüsionen" ihrer Internen zu 
enäblcn. Explosion! Es idingt seht getäbrlich und ist ia den 
meislcn FSIIen docb sioBtlich Innnfciict Der Laie nennt es giar 
Sü leicht „l^xplosion", wenn einmal aas einer andichten Stelle 
Ga.s in ^'rösserer Menge entweicht, sich eotzündet und in langer 
Slicbllamnie in die Luft schlägt, 

NicbUdestoweniger ist fon einem guten Acctylenentwidilcr 



tu verlangea. 



audi soldK VorkoBonitsc 



allen Uta- 



ff 




Es leuchtet do, dass diese lablrciclien Forderaogen in 
Tollem Umfange nicht leicbl su erIQIten sind, zumal an einem 

auf cn^en Kaum bcschriinkten Apparat. 

t'-chen wir jetzt auf die einzelnen l'unkte etwas niiher ein. 

Zw 1. L>ie Mehrzahl der zur Prütiins eingeschickten Kot- 
wicltler war für eine Breuiueit von 4, höchstens 5 Stunden be- 
rechnet, und nur wenige cfngen über dieses Mais hinaus. Das 
ist aber zu wr niL: T^inc: Mir.srhr'ft^müss:'^ uefijllle I-alcrne inuss 
für die I >auer i^iam ^äni« a Fahrt ausreichen, und diese ist 
zumal in <len laoiien Winteiniichten — nicht unter d Stunden 
anzusetzen, Man wende nicht ein, dass bei einer m> langen 
Fahrt sieb gelegentliche Pausen gsnz too seihst ergeben, in 
denen die l-ntwickler neu gefüllt werden Itönnen; die Krfahning 
zeijjt. dass der Chauffeur im allgemeinen dsZQ ncißl, da» Carbid 
bis Zum letzten Rest auszunützen unrl zu warten, bis die La- 
Ume von seibat ausgeht. Dann at)er j;ib( e? eine u^lreiwilli^;e 
und sliSrende Fahftnnterbiechung. 

Zu 2. So sdbctferilSBdlich die Bedingung ist, daa ein 
Entwickler zuverlässifi: arbeitet, so schwer ist sie sn erfüllen. 
Das zciute sich auch bei ileii l'rufuiifisf.dirlen. .Xpparalc, hei 
dcocn licr lahrcr sich auch nach lanni. lerti, rucUjiclitsloseni 
Gebtaucb duror iiclier fühlen Ui-imtc, da<!^ sie nicht plötzlich 
aus irgend eiuem unrorherges ebenen Giunde ihie HUigkeit ein- | 
jlelHen^ wann nur in veihältnisoäsiig geringer Anzahl su Hoden, j 



stünden ausgescUossen sind. Dan ist nur nütig, dass das 
Acetylen voo den Ort seiner EntwieUnng bis zum Eintritt in 
den Urcnner überall gesen die l.uft gasdicht a(:g:eschlr>ssen ist 
und nur bei allzu hohem Druck eine nadi ihrer Lage ungefähr- 
liche Auslassöffnung findet (Sicherheitsventil), l'ndichligkeit ist 
aticf gerade ein Fehler, an dem ein grosser Teil der gepräften 
Apparate nach lingnw Gebraucbsseit krankte, nd swsi stellten 
sich die undichten Slcllca sameial ait dem Veraehlnn desCarbid- 
bebalters ein, 

Ein guter Verschluss ist Im i r.a^~h den gemachten Er- 
fahrungen fast allein dadurch zu erreichen, dass der mit dem 
DichtnogcsttHlel rasehCM Baad des einen Teils (Deckels) mit 
senkrechtem und überall gleidimliasigem Diuck und ohne Urohnng 
auf den Verscblussrand des anderen Tdls (BehSIters) gcpreiist wird. 

Die verschiedene' .\rtin. auf welche die Abdichlung 
eiuwandsfrei eireicht ist, smd in den hier einjiclunlen Ski/zen 
veranschaulicht. 

Es i»t notwendig, dass sich der Druck, der Abnutzung des 
Di'chtungsmiltels entsprechend, allmählich Tcrstürken lisst, und 
dafür ist die Schraube am be«len >;eeigncl, l^nzweilelhaft falsch 
ist CS, den gasdichten Verschluss durch sclir.iubenartiges Zu- 
sammendrehen der beiden Räitdcr selbst oder ^'ar duich einen 
Udjonettverschlws erreichen so wollen. In diesem Falle nutzte 
sich, wie an mehreren Apiwraten bemerkt wurde, das CMchtunga- 
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mittel nicbt nur sehr schnell ab, es wurde auch — und das ut 
das H-hlimmere durcti Verschiebung; der Masse des Stotics 
in Ii h iI>i jüglcichmbcig <bfk vBd belBrdcfte lo our «k» 
1-jilwcichea der Gaic. 

In gttidgenn Uaue kanan aneh Uiidiehll(;k«tcn aa den 
VerlMndung5stcllen /wtwben LettuogsritiluebM und BehUtcra 
und in ilen Gasleitungen selbst »or. 15» kann hierbei nur er- 
neut auf <1:i- fiiij; lUL' ('.i-sajjte hingewiesen «• •lU ', Alle Ver- 
binduHK^teiien uml Nahl« düricn nicbt allein i;cl<>trl werden; 
sie sind ;unachst auf andere Weite, daruh \erniL'tuiig. \'er- 
blsuBg oder Veitehraubtuig, iieat tu nuchen. Der LStitofT darf 
nur den Kitt fSr ditte ander» Vcrimdmig und ein weiteres 
AiKlichluii^saiitlel dantellcn, nienala aber selbil BefcsligiHigs- 
uiillcl sein. 

Ks ist auch beobachtet worden, dais dort, wo Schläuche 
ohne Drahtumsiriaauttg xur Uerstelluag der Gasleiluog verwendet 
sind, diese zu UndieMt(!ke{ten Vcranlaisun(( fraben, indcea das 

der lüt/ Ji. SuliL-iiiv. (.Tfi.T.s ausgesetzte Gummi spriide und 
Urüchiy Wkiidc üj.il Lc&indcrs an den Schlauchliillen das Gas 
entweichen liess. 

Zu 4. Eine gieicbmiuig brennende Flamme lässt sich 
nur eidelen, wenn daa Acetjleo unter glckbnäasigeoi Omek 
dem Entwickler entströmt und auf den Wege mm Brenner auf 
keine Hindernisse stÜ2>st, 

Die glt-i' hliiä5s:j:i- < -.ist r/oujjuui: is; ilic >' livs k-i Nuf- 

gat>e für die kleinen Autumobilapparate. In erster Linie baii'^t 
lie fOB den gieidimäw^B Kinfluss des Wassers in den Carbid- 
raun ab. Zar firreicbung dieses Zweckes sind in dem Tropf- 
und TauchSTStem Terschiedene Wetie cingesrhlagen worden, 
iihi; .ieieii Richti(;kcit, wie sciion einmal erwähnt, hier nicht 
Heurteilt werden soll, l'nabhänt;!^ vom System ist aber zu 
fMdero, d,iss die Orflnunpcn, durch lüc das Wasser eintritt, oii~ht 
jttt lilein sind und insieist saaber und glatt gescbliffene Wände 
haben, damit sie steh nicht sn leichl verstopfen. Betriebs* 
sliirunjjf II. '!!< im Il-(.-;<-ii Gi indi; .luf ,"i klciin> und unsaiilier 
;,'eatbeilele WasM't(jHnun;.'en zurucit/uluhien waien, ){eh<>rten bei 
ilen l'rüfuni>-!fabrtco xii den allli^licbea Entcbeinungen. l-jne 
in die Oeffnung hineinreicbende, von aussen zu bew^ende 
Kadd kann hier gote Dieasie leisten. Sind SiellvorriehluoeeB 
vorticsehi-n, h ■ >( 2weckmä.'i«iK, sie recht (^ross und kräfliv; 
zu t'eslal'.tn uiul uiil deutlich erkennbaien Marken (Zahlen) zu 
versehen. Wenn es auch lheiJrcti<';h»T Wunsch bleibt, diss t»ei 
bestimmter Stellung jedesmal die gleiche Meng« Wasser durch 
die OeNauog gebt, die Marken geben jedeafaUa docb beim Ge- 
brauch einen guten Anhalt. 

Vs' ist ferner wichtig;, da.<is das Waaser sich m«idi> hst 
CleichmiUv;^; .uf das ("aibid .i ii ilt lli. rfür ist die I.Jijc der 
Wasseiolfnung und die Gesiail des l arbidraunics aus.schlag- 
gebend. Bei den PrüfunKen hat sich die mei«t gewählte Form, 
der aufiecM stehende Zytinder mit Wasseraustrilt durch ein in 
d«r Axe befindliches, gtetchfalls tflindriacbc* Siclmibr, tudi 
aen besten l>ewähit \i bi v. mt waren «Ka licfenden Zylinder, 
die meist uDregelmisfig entwickelten. 

Tr<>i2 swgfSNiger Reachtung der vorstehenden Gesichls- 
punkte wird es wegen der vielen unr^elmissigan Stüsae des 
Wageos nicht gelingen, du Gu mit gieicbmässigem Dniek dem 
Brenner zuzufijhren, wenn nicht besondi ie Ma.'ssrfgcln zur Aus- 
gleichung des I »ruckes getroffeii werden. Kine solche ist teils 
durch Kinschiebung eines besonderen tia^raumes iwi>chen Kot- 
wiekler und Brenner, teils durch Ausgestaltung des Keinigers 



oder Trockners zu einem grösseren Ga.sbehälter, teils auch 
durch Einschaltung eines elastischen (turamiballons ^criucht 
worden Weseniliche Unterschiede in der Wirkunt; ilioser ver- 
schiedenen Methuden haben sich nicht bemerkbar gemacht, alle 
haben teidlich ihren Zwedc eriuML I>ie Gmnmislcke gaben 
nur dadureh gelegentb'cb int Klagen Veranlassung, dass aie nit 
der Zeil an lilastizitSt einbüssten un<l auch mebreremal ihre 
Sfhlaui-tK-nilcn ^i-li F.elh.^lliltl^ v iii ili ii Kohrtitllcn di-s I'tnt- 
wickkrs abslreiflfii, wa.s d^uiii jciiesmal eine Hctriel>?stftmiiß 
verursachte. Das ideale .Mittel zur ICrzcuguni! eines gleich- 
müasigen Druckes würde die Anbrti^i^t einer frei Im Wasser 
sehwebenden beweglichen Gasglocke sein; diese Hesse sieb aber 
naturgeniass nur an einem gri'fsseren /.entralcntwicklcr einrichten. 
I Tatsächlich ist ein Versucli nach dieser Richtung an keinem 
<ier l'robeapparate gemacht worden. 

Die gewöhnlichen Fehler einer Acetvlenllamme: schwaches 
Lieht, Zucken, Flaekem. Russen usw. rObren in der Regel von 

\'erstopfunge:i un 1 T'nrcinL.'hkeiten in der C.Lsleitun;; her. 
Hiegungcn dci ScUlauchc uml Kohre, schärft- Kckvn, llnr«'j;e!- 
mässigkeitcn der icncren llobrung sind Stellen, an ileiien .si>'h 
unvermeidlich Wasser und Scbmulx ansetzen. Ues<«aders auf- 
fallend crwiee sich dtese &schemung bei einigen Laternen, bei 
denen Entwickler und Hrenntr durch einen kurzen, in einer 
Schleife nach unten herabfallenden (iummischlaucb \erbunden 
waren. In diesem Schlaue! Ittu .■ii; Ii .ehr schnell ein 
Wasser.sack, der <lic Fkatnisc unruhig machte. Wenn nun im 
Winterfrost das Wasser gefror, kam die Lanpe in verhältaia- 
missig kuner Zeit fani aum Verlf>s>hen. Scbltissfolgerung 
aus dieser Betrachtung: Gerade Pübiun;; der ScfalSudie und 
Kiibre. glatte Innenwände, Reinigungsöffnungen an alten jie- 
fährlichen Stellen. 

Zu .*). Die Vorrichtungen zum Irorknen uml Keiniuen 
des Gase!« fallen ihrem il!wecke gemä» cigentlidi mit unter die 
soeben besprochenen Massregetn. Auch ein eul getrocknetes 
und gereinigtes Gas ist Vurbeding'ing für gleichmäs^iiies 
l'rennen. Es kommt üIkt noch hmzu. d.iss dun h ungereinigte» 
Ai etylcn ilic Gasicituag und die- l'iiiit.:r iii Scheinwerfers an- 
gegrilfen werden kann. Der L<Änge der l..citungen wegen ist 
die ElnsdiaUung von Reinigern ilir Zentralapparate ran be- 
sonderem Wert. 

In den Keinigem <ler g«-|.riiflen Apparate hatien die ver- 
schiedensten StotfeVei tromlung nefunden: 1 iraht.siebe, ."scbwiimnie 

und chemische Präparate, wie tieratol, Purol, Acagin, Puratylen, 
Frankolin und wie sie «Hiat keinen nagen. Ucber Wert und 

l'nwert der einzelnen sott hier nieht entschieden werden: sie 

sind alle gut und brauchbar, snfern sie nur — das ist ilie 
Hauptsache -t.n,: hygroskopisch wirken, d b. ilie l'euehti'.;- 
keit des Gase? iuotiitchsl voUsiindig aulMiugen und ausserdem 
natürlich die schiidlicheB BcinuaciiUBgeo, wie l'hospharwasser- 
stoir u. a., beseitigen. 

Form, Plat> and innere Einrichtung des Keinigers i.st von 
und rßt ir'!::i k-i I'.r.ii utung. l'.r muss nur derart ijeliaul sein. 
da.ss das Gas guiwungcn ist, auch wirklirh die Kcinivuag«- 
ma5:>e 2u passieren, und dass bei l.iiigercni <;< i>r.iiich keine 
Verstopfiiog des Reinigers selbst zu befiirchlen i»t. l«a die 
Füllung mit der Zeit der Kmeucruog bedarf, ist tu auch er- 
forderlich, dass der Kehaltei leicht gcdiToet, enileeit und im 
Innern gesiiubert werden kann 

Zu b. So \ ollsländii;. wie itas in gri 'ii n .An ivli [i.nil ige« 
mdglich ist, kann das Carbid in den kleinen Automoliitcntwicklent 
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natürlich nicbl aiisaenutzt »efiicii: Ut-i den bolien Hi-triebskostcn, 
ilic ilas Automobil ;iti uml für sich vcnirsacht, spielen zuilcru 
einige (iranim t'ari'i^l wrhi nilei wenitjer keine Rolle. Ks ist 
aber OHislicb an«! mua geforJert werdea, dass aus ciaem Kilo- 
dframm «1e« in Handel «riiSli lieben Carbkict nicbt wemfter alf 
:''.!) -ZW» l.it. i nutzl.arc« Acel]rl«D (12—13 Brennsdimien für 
eitlen l ili'r-Hrir.iicrl yi'wonneii wordca, und das? alles ein- 
gelullte l atbi<l zur ( iaserzeußung Iicrangczugeii wir' ; ' i se 
Uedingimg ViM $icb nui durch sorgtültig geregelten \Va^$ci- 
taütm, gute WastemrleilMif ttnd Tailic gasdicbtcn Verschluss 
Aef r3rbi<lt.ehältm ttfareo. Vod dn 2U prafeadei) Entwicklern 
arbeiteten einige im T.al>«ntorium eam iiu«Kexeichoet; diaoisen 
aber, nn A.:! '.-:.' ' : . ^irllten sie ihre Tub't'Keit schon nach , 
iler hailien Hrennzcit om, weil das W^i>cr uoregelaiäüüi^ zu- 
strtjiute <les Kalkschlammes ««gen ttieltt an alle CarbM- 
stücke heraogelangea konnte. 

WüngcbeDswert ist es feraer. da» einnal angebraucliles 
Cirbiil irmerluilb Oes l'nt« icUh rs einiL'e T iur lang in gebrnuchs- . 
f;iliit'em Zustande erb.illeii b;< ibl. 1 Ku\i muss di r t'arbidbetiiilter ' 
ttälireiiii lies Nichtgebrauchs aui ilai sorRfitllißste ßcgcn ilcn 
/ulriu Ton Was$er und von atmosphärischer LoA geschützt sein. 

7.U 7. Unter den rar Ptüfunir eiagenilchlen Apparaten 
brfanil sich auch einer, dessen Wirkuni;sweii-e ilarauf beruhte, 
ilass bei ahnebmeiidi ni tlasdnick sich im llrxlcn des Carbid- 
l>ebältcrs ein<' Kkii'pe öllnele und eine l'orti'm Carliidstüchcben 
in das Wasserbassin lieruuterfaUeo licss. Uicrsu war eine Carbid- 
amle nötig, die an« kleinen, etwa erbaca(rasteii Stocken von 
annähernd gleicher, raodUdier Fnrm bestand. So siooreich 
dieser Entwickler audi erdacht war, er konnte zur Konkurrenz 
natüilich nicht crn.sthafi in Frape komme:! Der Anlonsolnlist 
ist tat trgän/iini; seines Vorrats ajf d.is C arbid angewiesen, 
das er an < >ri und Stdic kaufen kann. /.■} <:r<iN-<' Stückelassen 
sieh zwar mit dem Hammer leicht xerklcmetn, nicht aber zu so 
vinzigen Slüekcben ron gleicher Grösse. 

/u s. und '>. Einlache I l.inOhabuui; I Oer luitvvickler -«dl 
alw Iciclit betiicbüfcrlig la luucliea, leiciit witbiend der Fahrt 
zu bedienen, lekht zu reinigen nnd auch leicht instand zu 
üetzc» sein. 

Die erstgenannte TStitrkeit war wohl bei allen eingesandten 

I"r,lwicUleiii ifllUomnit-n yenii;;vnd leicht ;uistuüf>en, bei vi- Icn 
^u;;ar ab/u leicht, iiideni dii- I ,eii,'lilinl>i.it i\t < rleniiens und 
Schbes'-cns auf Ki»le:i dei Ibillbiikeit und {;a'.dicb(i>;keit er- 
reicht wurde; die zweite war bei vielen Läilcrrcn schon weniger 
beqaem, weil «Iis Stelthebct, Ventile, Schrauben usw. in der 
guten .Ah.sicht, sie gegen äussere Ilescbüdiganeen und gc^M ii 
(iidiefu;,'tcs und unbeabsichtigtes Vcrilieheit üij schiitreti. t.üui 
leil so vcfb.ifgen aticrclirachf waten, d.iss der t hautb ur i' .i 
WagcD aus übcrli.'mjit nicht /.h «rrcichi n vct nv i. jik-, liiC-iiiUe 
FordenUg war d.t^e^^en bei matichen .\]<|i.ii.iten i^ait/ ausser 
acht gelassen. Der Carbidbehälter lies« sich fieilich ijl>er.ill 
leicht herausnehmen und siubern, an die Sbrlgen Teile jc>i "c-:, 
die crfahrurij;>i;emiLss viel leichter vci schnuilzcn und deren \ cr- 
unrein:i;iinß viel vcr/sängnisvidlcre b'olgcn lial, wie I! il.is 
WatserNentil, die AusttiUsötl'njnften dis t',ii>es ,iu> dem Cinbi J- 
raum, der Reiniger, der Gasbahn, die Rohrleitung und andere, 
konnte man, wenn 0berbanf4, oft ntir mit i^osser Schwierickeit 
n.ich Lnsuns; mehrerer Schrauben ^;clatit.'en und .sie .lucli dann 
ii',;r unter /uhiltcnahnie besi'nilcrer '■träte, einer I .ii1l|.i.ini['c, 
einer Ucn/ins|vritzc u. dt;l. reiiii',.'cn. l'a» d.irf iiaturÜch nicht 
sein. Je uDangenebracr eine Arbeit ist — und Keiniguo);»- 
arbeiten gehören bekanntlich zu den UDlidiebteslen — , desto 
leichter muss sie dem Chanffear gemacht werden. Auch aus 



diesem Grunde i-i ; '-rwünscht, dass wie schon iceI:Tfac'i 
betont — die l imicilLiiig des Hntwicklers im ganzen und uu 
einzelnen ^rj cintach, klar und ü(<crsichtlich ist, «lass auch Un- 
kundige den Zweck der einzelnen teile rasch erkennen können. 

Ganz ' dasselbe gilt tod den InslaadseliungsarbciteD, Ittr 
die es l>einahe noch wichtiger ist, dass man alle Teile leicht 
übersehen und an alle leicht heran fcant». Ein Fehler liisst sich 
liekannllich erst absl< |l. - a.-iiii ih lh Ilm erkannt hat, ui;i; ihc-i-- 
Hrkennen muss deua Fahrer in jeder nezieh'Jog erlcicbtcit 
werden. Dazu gcboii TOr allen l>ingen, dass die Haupifehter- 
qnelleii, \Vas<^;nreatiI und Gadeituog, in allen einrelnen l eiten 
leicht /ti^linglich »nd. Solche Sidcke, die erfahrungsgemäss 
si'hrieil .ile^"enulit werden, zerbrechen «ider v-r.i.n Lilien, 
L'ithtuiipstitinc Hrenner, Deckelschrauben und Schraul)enniul(ern, 
müssen sich <ihiie Umstände ersetzen lasscii. 

Nachilem der Entwickler in seinen einzelnen Teilen des 
nSheren besprochen ist, können wir uns bei den Cbrlgen Teilen 

der Acetyli-nLiternen ccrhaltnisniiissip. ' t ' fisseti. 

Ol' dü- Gasleitung aus .Metallruün n r < imniuisehläuchen 
^eliildct vvit<l. ist fiir das l unktionieren ' i I i ; " i - ii i;>- 
rioger Bedeutung. Uetallrohre sind haitbaier uikd veiM^btuutzcn 
weniger Iricht; sie sind aber schwerer zn nntermdiea, zu 
reinigen, abzcnehnien und wieder gasdicht .inzubringen. Guninit- 
schlSurhc wenien mit der Zeit hart, spröde und undicht. Hei 
länt;eren Lfituncctr (Zculralentwicklerl verursachtrn Gummi- 
schläwcbe, die nicht durch eine Ürahtumspinnung geschüui 
waren, dadurch Unflg Betriebssinrungen, dass der Fahrer sie 
durch einen Tritt oder eine andere unbeabsichiigte Bewegung 
ta«animendr6cfcte uo<l so die Flamme nuKlöschte. 

.Als Urenncr sind liofchwc« zweigabelige Specksiein- 
brcnner angewandt worden. Sie haben ?u Ausstellungen keine 
Veranlassung Kei.>el>en, müssen sicli jedoch im Falle einer Ver* 
stopCung leicht herausnehmen nnd eiaetzen laiaen. Fboto» 
metrlsiAe MeKian;;en ergaben, dass die Leochlkrafl einer Flamme 
im Scheinwerfer besser ausgenutzt winl, wenn ihre leuchtende 
' Fläche senkrecht zur t dass^heibe steht, als wenn sie parallel zu 

iihr gerichtet ist Die \ cr-;t;irkung der Lichtwiikung durch An- 
ordnung von zwei Ürennem dicht adaOfi hintereinander hat steh 
in einem Falle als sehr zweckmltssig erwiesen. Ein soldier 
I I i"ppelbrenner verbraucht zwar die dupiielte Menge tias, 
I leuchtet aber besser und yibt wesentlich ethiihte Sicherheit 
I gej,'en Versagen. 

I Es erübiigea sich nur noch einige kurze Bemerkungen 
! tiber die Scheinwerfer. Je nach den Zwecken, denen sie dienen, 

b.dt'irfen sie anderer Wirknni; und Hauarf. Scdlen .sie als Seileo- 
l.il. riien die Grenzen des Wagen* Tur entt;eKtalton""fndc Fuhr- 
werke kcinitlich machen, so geniurt eine geringe Lcuchtkralt, 
nur iiiuss die Flauunc auch nach der Seite scheinen; $'>llen sie 
I aber — und hiervon wird im nacbibigendea allein die Kede 
sc::i — den Fahrer die iUceiuven und lliodemisae des vor ihm 
Heißenden Weges erkennen lassen, so können sie kaum leucht- 
krii'ti^; Rcnu;:; sein. I »ic besten der geprüften Scheinwerfer 
wtikteu SU weit, dast man bei »olbiict Dunkelheit KUi— 110 m 
vur ihnen die gewöhnliche Drucbscliritt einer l aneszcitung ohne 
allzu grosse Anstiengui^ für die Augen noch lesen konnte; 
diese I.iehtwirknng, zu der etwa 200)11 -2500 NK. gehören, ge- 
:u:i.'t auch '.üi einen schnell.micndcn \Vai;en. Sie lässl sich nur 
d.idurch erzielen, ':las> die 1 .icbt.strablen zu einem spitzw ioklifjen 
KeL'el (Cifini'jl wci.ieii. dti*en Streuung; auf et Ta 1' " ) ni eorade 
ausreich), um die Fahrstrasse in ihrer vollen Breite zu be- 
herrschen. Genau |taraboli»cbe Form des Reflektors oder Ein- 
Schaltung einer gut durchkonstruierten Sanimellinac siml hierzu 
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Vorbedinguoe; IcMcre tut den Vvoag, «tarn ne darcb häufiges | 
Puüra in ihrer WirkanR nicht beeiotrSchtieit wird, sie geht da- | 

für aber leichler durch »ruch veflnirr- Pie tuil dem 1. Preis 
au^l^ezcichnelea Lalerneo batteo solciie baiiimcllinsen. 

Für Jie Scheinwerfer siod Fcsligkeit uiiil Ilultbarkeit fast 
ooch iricbiiger als für die Entwickler. Verbiaguagea des 
Reflehtonpiegvls, dl« bei leicht gebauten Apparaten gar nielit 

v.i:y.fiit'n sin.l, Sc'.M'n'.rärh(it;er. ilu- I eunj'.ikriifi ü'^fs hr'r/.-.lr' , 
nachlUüSiK betc*lijjle GUi-s^-hcibfu, sciTlcciae LnUi.tlile lini.iKUi 
den Scheinwerfer bald unbrauchbar machen. 

Damit die Giasacbeibea nicht beschlagen oder aai der 
einen Seite nidit «i itailier EriiHiung amgeselit werden, was 
ihr SpriDticn zur Folge haben würde, isl es nolwendit;, dass .sie 
auch auf der Innenseite von frischer Luft umspült wcrtlcn. 
I>ie richtige Anbringung ilcr erforderlichen l.uftöffnimgen ist 
nicht leicht, da die Flamme selbst, auch bei starkem Wiod tod 
der Seite^ durch dea LttAmg oidrt geboffen wcrtai iatk b 
diäter llciidittag Uesaea viele LaterMa au «Gosehea fitaiig. 

Es ist falsch angebrachte Sparsamkeil, bei einem Aiiln- 
mobilschcinwcrfcr dünnes, schlechte» Glas zu verwenden; 
starke», gut ucschliffencü Spiegelglas hat «ch am vorteil- 
bafl esicn gezeigt. Natürlich nützt auch das beste ('las nichts, 
wenn es nicht dnrch einen reichlich hemeiaenen Abstand den 



dircktni Eiowirfcui^cn der heissen Flamme cotMgeO ist, und 
zwar ancb llir den ungijnitigen Fall, dm du enje Locb de* 
Hrentier« sich rerstopfl und eine scbwfe Stididianie nach vorn 

schlügt. 

Um den Automobilisten vor Strafmandaten zu bewahren, 
ist es wünschenawerl, dass die Scbeiowarler eine fieobachtimg^ 
Öffnung nach hinlen haben, durch tlie man sieb jederieH vom 

W.^gcn aus überzeugen kann, dass die Laterne noch 1-rennt 

Als .Material ist für die Scbeiowerler im allgcT.eiucn 
Messing mit vernickelten Spiegelflächen verwandt. Dagegen ist 
nichts zu sagen. Der Unbequemlichkeit des Putaens muta sich 
der Guufleur eben «alersiehea. Durch Laektortog kann man 
diese Arbeit allerdings Tcrringern; sie ist aber nur da anKe- 
bracht, wo die lackierte Fläche dem Eintluss der Hitüc entzogen 
werden kann. i!. :! lic Zentralcntwicklcjn. 

Inilem wir unsere Ausführungen hieriait abschiiessen, 
geben wir der HoStanng Aoidrixik, da« dik ani dem Preis- 
auaecbreiben gemoncnea Erfahnufen lOr AutaaiohiOiiten und 
Fabrikanten von Nutzen sein a^igtn. 

Im Auftrage (i< ^ l'reisgerichts 
Roethc, IlsvpliMnn up'I Miiflied tl« VenacbsaliMatug d« Vprkskmlnpp««. 

Krnst Neuberg, 
Prof. ür, J. H. Vogel, 



Das Recht des Automobils.'' 



Im lieft 15 ds. Js. srhiosäcn wir den Artikel „Rcchls- 
ilreiligkeiten im .•\utoni>ibil-llantlcl" mit dem Wunsche 
data recht bald auch in Deutachland Jurist und Techniker sich 
verbinden mdcMen, um auf Grundlatre des Deutschen Recbtcs 
die rechtliche Natur des .Automobils in seinen privaten und 
1 •ttenllichcn Bezichuiigco zu hehaiidcln. Wir wusslen nicht, 
dass sich zur Sellien Zeil bereits ein Werk unter >ler l'reste bc- 
(an<l, welches sich iwar nw mit dem einen Teile dieses lliemas, 
nSmIicb mll dem SATenllicben Redit des Awtomohiit befasit, 
.-iher in dieser Mcgreiizung an praktischem Wert eine g^BZ 
hervorragende Ite'teutuDg Ueanspruchcn darf. 

In <ien näi-hsirn Tagen cracheiat in dem Verlage von 
Franz Vahlen in Urrttn: 

Das Recht des Automobils 
nach den l'olircibcsliruraungen des In- und Auslandes 
Rechlavergleichende Darstelluag für Automobüfahrer, 
Juristen und Itoiizeibeamte in Form von ErlSuterangen 

2.1 .I.':: 

Preussisctien Automobil- Verordnungea. 

Von 

l>r. Marlin laaac, 
Rechtsanwalt in Beriia. 

Ni> hl leicht kann ein Hnch in dem Masse wie hier und 
im eminenten Sinne des Wortes eine Lücke in der Literatur 
aualbUea nad einem wirkNohan Badürfiiia ealaprccihea. Es iit 
fit Automobabbrer, Jwätea und Pidiadbeamte gescbriätea, 
und wir sind Abencugt, dass das Buch sich binnen korzem in 
den Händen derer befinden wird, (ür welche es bc.slimr.t i^: 

Die Sache des .Automobils ist ja sii neu und die vei- 

*> Mit Rflckiicbt «ul d«a Wert iliesea DucLe« fOr )«4ca AuUMotiilitlsa U»i 

dt* <■••< liN tt4at* Cr Vtrvin, iti. h Villi njl lllllM rilllliwl lyi Vll 

nilleluiiK An iti* Miff^^icace QlJMwri.n U,.,n t'tr-it 4 M4"k, ^KttU dvfa#S Bll* 



hreitung desselben und seine Gcltendmacbung im öffentlichen 
Verkehr eine so tchnell vorwiits schreitende, dass es nicht 
Wunder nimmt, wann, abgesehen von vielen aadcren VerUUt^ 
nisseo, auch das Recht, die Reditsprechung, die PnlizdTorscbrifl 
und deren Handhabung und Auslegung ti' vlell i' b 'ieu 
I haraklur des IVcvisorischrn und die VorausseUung weiterer 
Foitcnlwii-kelung tragen. Fs dürfte nichts entgegenstehen, aui 
diesem Gebiete ein internationales gleiches Recht zu schaffen, 
und das mag $a wohl ancb in späterer Zeit Verwirklichm^ 
finden. \'i 'r■Jllfi^; .ilter hiiben wir nü h nicht einm.i! ii h 'S 
Recht uu.l gkic;.c VCrs hrilleii und gicjcbe Handhabung und 
gleiche .Auslegung in I tc t.. md, nicht einmal in Freusfen. 
Iis fehlt für die Praals ein Führer dnrch das Labyrinth der 
Verordnungen, Avsicguigea «od der Ifttodbabaag. 

Hier selzl das Werk I)r. Marlin Isaacs ein. Wir be- 
urteilen dasselbe auf Grwnd eines uns auf unser Ansuchen von 
dem Herrn Veifas>' r /m: N'erfügung gestellten Korrekttirahz-t;!'». 

Sichtlich hat längeres un<l umfassendes Studium an der 
1 land der spiUrlichen Literatur des In- and Auslandes und der Er* 
fahntngen wührenddea verfaällaiomässig kurzen XeitraumeSf «ticbcr 
fCr die Verwendung ron Automobilen in Frage kommt, ilieGrand- 
läge der .•r.:;lj?cliccn Arbeit gel'iM: i Wir -elliit haben von Anbeginn 
die F.ntwickclung der einschlägigeti Vcdialtriisse ständig beobachtet 
und im Laufe der Jahre manche Anregung zur Klärung als 
Material für die Zusammenfassung der in Frage kommenden 
Getnchlspunkte veröffentlldtl, und wenn wir ancb nicht im afamde 
sind, uns jel.'l i;le: h I c'.;. l'iMhcincn ein al^eschlosscnes Urteil 
über .die Eiüz;;ll:i;iiuri de» Isaac'schco Büches zu bilden, so 
haben wir dm h heim Ueberlesen desaelbea keine in das Auge 
fallenden Lücken gefunden. 

Dr. laanc legt seiner Arbeit die im allgeoeiaeo nbetein- 
stimmenden Preussiscben und spe/iiell die Berliner A erordnuagen 
zugruiule, verbindet aber mitderFrläutecung dieser eine verglelchs- 
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weise Hrläulcrmg der Verordnungen der Ueulschen Bundet- 
staaten und der wichtigsteD auslindticlKn Staaten, und das ist, 

wir or in sciiiriii VorwiTl zutiftlfml betiieikl. ueiaile fiir ilic 
r:i'hli;:i- \VürJii;unt jn'l Weiterbildung 'ies AulotuobilfiH tits von 
grösfkr Triinwcil'-. In dicsetii Sinm- lolifl -ler \'frfassei in 'Icr 
aus(übrlichü|L-n uod oigicbigstcn Wt^Uc jedem einzelnen l'äia- 
(•rapiien. Wir wolNrn gern eine Vnbv davon geben, alter der 
Wrsiich leigie, daK dies Ql«er die Aufg.'il>e Bi-tiach1unK< n, 
mi( wriehen wir die allvcenciac Aufmeiksaink<-it auf 'las Wcik 
Unken Wullen, weit hinau5v;cht. K> hat auch keiiii-ii Zwci k, 
ni.in iiiuis das gacwe tiucb im /ujM(DPien)ian^t' vor sicii babca. 

I nd nwi wendet sidi der Verfasser mit »einem Werke in 
den ilanptiflgea, uoi «s luvs mit swei Weiten «i sagen, an 
■len Jurisien und an den TMliniicer. Praktiker, Privaten usw. 
Tr will lieidcn Teik-n ilieiicn. und uiil't sch.idct des rein wissi-ii- 
vf.ii.iftliLhen CbaraUtcr.'! dos Wcrki-s ht-lchrl i r ilcn Ictitcrcn ;n 
„( nicinv« r.-limdliclu r Weisr iiU:r ilie u chtlii lii-n (icsichlspunkie 
und andererseits in gleicher Weise dvn Juristen und Verwaltungs- 



mann Uber die für ein zulreflendes V'eistSudnis uoung&ugticb 
notwendige Kenniais der automnbil'icehniBclien Dinge. Das 

i rsrtu int uns vnn ganz litsomJcnm Wert, und wenn wir uns 
aui h, wie scliwn ticlont, für ili n Aujjcr>lilick ulicr d.<s F",in/«-lnc 
in den Au-^lührungcn nirbl äussviit kiirimn und wenn auch 
dieser teil dus ikommenlars et>enfatU eine rurtbiidun^ und 
Vervoilkoatttnnog müdite erblmA iiSMen, ao ist doch xwvifel- 
tns für eine derartige BeJuMdlung des ^Sies eine Cnindlaut? 
^^cschaftVn, weldie Ton Ulen angerufenen Le<a>m mit l>ank und 
Ancrkrnni:.-'^' uiifgoiicinmicn werden ssird. |)ie (iesatntan<iiiliiu<in 
de» Werkt» s*t sehr uesi htckt un^i sind dcmwlben ausser einem 
sehr wilikomraenen S idireui^tt r not-ti gut angeordnete Talicllen 
bcigelttgl, welclie die Uebereinstinununfcn und Abweicliuagen 
der V«ror<lnungen des In- und Auslandes ttbenichUich machen. 

Wir 5iiiJ. wie RCs.Tgl. iitu'iztu^l. ilass das Hucli sehne!! 
iii den t:i lei llt'ten Ki< i~t;n weil<;>tf N'erbicitung lioticu wird. 
Der Verfassei lia( unserer Sacbe nih seineu Werke einen boeh 
antuerkennenden Dienst geleistet. o. te— 



der Last« in4 Italiwaisw des 

Deuudieii Aut(imel»U>Clab* tra 9. bi« 14. Oktober, deren Aas- 

«• l.rci!)iintf wii im It»fl 1* Seite X'Wl aiufAbllicb gebmehl, i«l um iiuo- 
mi'lir aiirti dir "lliiK lle Streckenkaclc nebai dem < ugeliCi i ti 
Ut isvcrieicbni.« «uepag««, <Ue in asicrem Leictinuaex Ar toter- 
cssenirn Slfeallkh aaSH^n. DiSic PrMingilibrl atilnckt lick Uwr 

Ii T»'."' 

Der 1. Tag gebt aber die 
katie Strecke lange Strecke 

Rerlla— Uebcewaldc-Griiatee = 1 Qerlin-'-Krtinnen— FtrbttMllin— 
ÄS,*", kn. 1 GrmBMe — 95,9 km. 

Der 2. i *R 

<>rMi*cc ' - Ncnstieliti — .\cn-Bru- tirxnser - - Vogcluiig — Tcmpiin — 
denbiirg = 701,7 kn. l.vcLcii— N'nt-r 

li:i,4 km. 
Oer i. Tag: 



N'ett - Braadenbatg Ticpi«w — 
Demmin— (jneycn 75|5 km. 



Wu-Hrdudi-nliiii i;— PtOlIni— 'W^ 
rcn Tcurow— (piieyen := 
100,9 km. 

Oer 4. Tag: 

Gnaraa— I.Mge— Gflsire« — GoM- \ Gaevea — Teasin ~ Reilawk — 
'her» — BO.S kw. | 'Bfllraw—GoldberK'^ 119.9km. 

Der "i. I si; 
< ioldlierg — Pia» — Ueicnltiirg - 
Priliwatk-KrriUi ^ 91,« km. 



«liltierg - l^ftb« — Paichim — Pnl- 
liiA l'erlebcrg — Kvrili — 

<»l,l> km. 



Oer 6, Tag: 



KftUM — WaitcrhaaiaB— Frksidi— 
Nanen— iilwaAni Kl.) km. 



Kyriljr — \S'iiXtrrh4U«'n Kliinnu — 
Raihcnor - fiisiiteubiirca.i) 
Ketiiu — Spaadan = 12^,8 kni. 

Der NraniiBfiscIilun lit am 1. Oktober, worauf wir aorbnils 
faloirercen rr^''- htc! 

Die Contlnental'Heifeii in Amerika. In Aincnka. w<> mein 
.ih iigrndwii Auioniiihilrrnren (ihi-i Ungt .'filiiiMiimra ahgclislicn 
vr«rdcii. h.\l dn • aminrniil-Pncuiualik euitn «encu a>i«cior<l<fialubco 
Elfolg tu Teiieicbiiea. 

NIefai «rent|;er al« t> Tage IS Stande« und 34 Mütaten nabni 
i'ini- Daun .OhiK hiili-F^iliit in Ansj^rinh. Isei il< r Miüli'vir« in I <ir:; 
Kraiicli auf i'ini'm mh vrci FVMsi.rnii ' rnuniurn .M l'.S -i>.»icr M l.ci - 
W.iifeD uiif ejiitr Kuii<l>it('4. kr v^'n J" Mi'il(.|i iiit.t»r5afiit JJ<.'_' .Mt'ilrri 
auf ("(lutincnlal-l'nfrjnj.ilik 7111 :h k!r;,'tr. hIiijo antti mir 'V-ii i.'*-'rin::\trn 
Keifegtcfa*dea m halt««. iJiete Zab'.ea iAIiicu eine iicrciili' .'^|»i jcltv 
aa«l bcweiiCB wieder einoMl, daia der C«atiMHMal>PjiettmBtik die «1- 
TiTUII(i|t*ie Bereirnr^. oameoilicb Iber lange Simkcn. ItL 

Uci »Irin pto^' l.en A'iii'nj'il'i'-Mp(>liii4: fa'n! :iiuli ••m» Ki'i[r;i. 
PrGfiinsitalitl «bti finc Sni^ln; v. n I -i«J -Mnlen M.iii, »n der h .ithi 
verscbiedcoc KciieDtiibiikale bclciligico Coutincutal «cimiii an ^1 in 
dieser Fruba gUanod ab und bitte akbi eiaen Defekt zu v'-i^'-Kbritn 



Dtniack« AütOMOfell-AuainlJiMS !■ der l 

SM INaUand ifod. DI« Aniatellnag «rM intemsllOBale AbteUivgaa 

rilr I.itr.il- uD<l !>t't.|iaii^|>iirlwe>ro, Laftacbilfabil, Metri>lo|;ir, fleknralmia» 
ki;osl. Ivun«l>;i-xoTt>i-. AckrrlMU, FitetierrL KnisuiKe-EiorlchliiBfio, 
tlvc'i^iie. situilKie Hilfe l<ei TtatiapoilcQ elc. und eine oaliouale Ab- 
Iriliiny Kii Kuiist umtaäken. J)a es im loteres^e der ge*ain(en dewlsrlien 
liHtusirie gelegen crtcticml, diete Aaistelitmg lahlrcich lu bcKbicken, 
bal tieh auch die daatadie RaichitegteraiiK reranluH gaseben, dan 
AaiMeltcfn die grSntmflgKebe üntertlOizuoK angedelbe« tu laaiea. 
In clet Abifilu«i( für I.and-Tr,in»|K>r1vrc*cii wird die internationale 
Aiiiiinicibil-A'jxlrll.in^ einen hcrvoii»j{tndcn Platz cinocbmeo. Vir 
< > q iik-ni t .tei Abieiliini; .Deutsche Aulonioliil . AuiitetlunK drr 
i'. 1 ■■; II tig Vailaail 1'^** lial der Deiiltche Auttinjobil-Cluh über- 
nommin. der zu dietera Ztro^kti eüieo ArbmisatliKbiiM gebildet bal. 
Im itabmen der WehauiMaNung in MaMiad. dia eem April bis Ke- 
T«ml>er I90A dsaera wird. iM die Aiilemebit-AuiMellaag alt eine 
leni(jui^re iu AuDiicLl t;e;iumnien. itte am I, April cii^ffnet und Knde 
Mal ce«rlil«s«en wrrdcn dnll. Die Aomeldiiagen ixit Aiilömobil-Aus- 
Stellung sind < lieslen* au den r'n ty i . r A loinobil-Club. Ueilio W,, 
KoipziitLiplai^ In. zu lichten. Ihr 1 i-ili.riimT dieser Ileiilschen Aulü* 
niubil-AusMcllnei; tfetco »II dem italienischen Kumilee in keiae Ver- 
bindung, da dia gciaatta Orgiidialiaa dieiee Abteilaag tos dim bleiltr 
einKeiL'iziea Atbeitt-Aaiwbnis des OeultK-ben AntoraobiUCInb« duTcb- 
gerrihil H-ird. In Kflrktirät auf das gross« Iiitorcsse. welches die Weit' 
atis^iellui>)> in Mnlaud in den weiteaiLU Kieisen tiiuten wird, iat eine 
ilaik I'i i Ii- iüehen .\iiium'ibil-Inilii-ltie zo civrarten. 

[>cr Erüilnung der Leipziger Motorfaliraaiig- etc. Aus« 
CtalkHig lai KiyatalUPalaat am Freiitg, den 0. OMnber, wird in 
Vetitetang de« faofaeo Prolebteis. S. lg. des KSois« Priedricb Angmt, 

Seine Es>ellei:z der MlniKlerpr.)sidcnl. Ilrir von Äletzseb, b«i«>diuen. 
S. M. der K<~nis vit ! der AusstelliiUK, die iu den unteren und olietea 
Räumen vuU t.e^L•l<( ist. am .'^tmnatiend, den 7. Oktolier, TomitlegS, 
bevor Allerh't ;i>idci !^ell>c »ü b zi.i I iMtlnuag das neuen l^ipaig« Rai- 
bauaes Iwgib^. imeu Beutcb abssattcu. 

AbspetnmMauiaregeta bnetlialb der AiisMcNaag imierbieibeM 
«ttt besnnderen woaieh de* KßaSir«. *o das* dem Piibliknro aaeb aribrend 
der AuwcRCDteil St Mai. in der A'isMelluot; der /iilritt grstlliet tst. 

Dj» Kr.rii^:l. Mii;istei inm dt« Innctu hat «ii dicjeDlgCB 

Kraftf.llirri'ii'.;f iiml Ki.iftfabn.j'Jt-'t, 4ie /u il^'i (ibentienaDnlen, vom 
I. bi^ J,*. <>iiiil.ri siii^ilindfU'lrn AuK«tellitr^-.; Ain.ne--iing^zwecken 
i^atli l.<ri|>aJ|f (^crMtwit «iitd, nii die Dauei «uiu 2 bis '.tii. Uktolwr er. 
die Befevinng von dm ^ 3w 7 und leltter AbnU i» der Ifiniaierial- 
▼ervTdDimit Tom X Apiit l<iOI enibalienen Bcsiimnivnaea erteiU, 

Ilten 1 ii k•'1lll-l^■Il du-«'* K■:Lrt^lf.^/eHge in der Zeit vckm 3. btS 
„'II 1 ikioi.et ; ot'ic vcibi.'jjt;.? i>.)li.( iin be riQfttDe atif den Strassen 
l.e!['/i^s iin 1 I ' ini;t i',en ! <!.inii wikLbieii. wi-uii »ie niit einem Schild 
(b^i .Xtif^^ liiift ..\Li'.>:''llurii:s-\\'aj;i'tt* und drr \i»ninier der Wagen- 
lti;ie vei:^'bvu »mii Vui:^« Liil;viftÄsstt;e >i ."iiUtei 6tud in der öescbdfts* 
Glelle Kryslail-Paijst crbUtiirh. 

Herr ObetbiiiuetHHÜsIcr. Juillztal Dr. TrSndlEn, wird in Ver- 
tti-ltir;.' diT Sfii ll l.[ r. /ij el.enf.ifli* der l'intfnitrig im 6 l'iktobtr bei* 
M film. 11. »av MI KiickM.ii; ,iiif i'ii. am 7. ' 'ktobiT slataitidende Ein« 
»filn.tif; fn ;i..[i U:iili.ii;-.. 4 citic );tMi4e liili'! csstrjniili tue seitens des 
Slail 1 1 'i'ri iKiii|."-< J I! ilii' ; - II :<■■! Iwi[ ti-l tiii^. djeviT 1 i'ijirigel Sj.^er iaI'AnS* 
6t>lluoyea aai t<ii mMluii»b an^'eii il'Vl'Ui. <.>cf^bi)c bekundet. 
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Die Automobilgetriebe. 



VuQ Civilio^renieur 

In dem Vorlragc <les Verfassers im Mitteleuropäischen 
Motorwagen -Verein am II. April IW) (vcrßl. lieft >• iler Zeit- 
schrift) blieben einige Ausführungen ausser Betracht, deren 
nachträgliche Anschliessun;: Veifasser nicht unterlassen m<>chle. 
Ks bezieht sich ilics auf ilicTalieilen iilicr/ahnräilerbelastuni^ca und 
die sich in denselben ergebenden Werte des Vcrylcichskoeffizii.-ntcn 
der ttelastunt; k. Verfasser möchte in Zusammenfassuniidcr !'r- 
fahrungen die Behauptung aufstellen, dass Automnbilzahnräder bei 
der vorttii^licheo Stahlqualiiät und der sorgfältii^en l 'insatihärtung, 




Kii;. 5J I'S -Beoi Urttiebe 



welche heute in den y^.ihnrädern angewendet werden kann, sich 
ohne Sehwierinkeiten lür 2 Jahre betriebssiclter heistelli-n lassen. 
.Mehr Brucbgefabt dijifle sich leider bei den Wellen, den Ku^-el- 
lagern und den DilTerentialen mit ihren Verbindungen crgeb«n. 

Denn witbreod der Runstrukleur in den Zahnrädern 
durch die Rucksicht auf normale l.ebensdauer gezwungen ist, 
eine gewisse Bruchsicberheit von mindestens 2—4 zu wählen, 
kann er bei den Kugellagern und Wellen leicht weiter bi.'i zur 
Itruchgrcnzc gehen \ crfasser mochte sich dir Bemerkung ge- 
-statten, dass dies zum Teil auf das weit verbreitete Kechnungs- 
verfahren zurückzuführen ist, alle Ueaasprucbungen \on der 
Leistung des .Molurs her zu berechnen und nicht vun der ein- 
zigen Sicherheit aus, die wir gegen I 'ngeschick de- Fahiers 
besitzen, indem die 1 reibiädcr zum Kutschen kommen können. 
Die .\dh;i<ion am Boden übersteigt nie ein gewisses Mass, 
während die Reibungskupplung leidet fast unberechenbar ist 
O rüssere Leistung wie der Motor muss sie unter allen Um- 
standen haben, damit das fortwahrende Kutschen unit lleisilaufen 
vermieden wird. I »a der Zustand der Kupplung zwischen I cber- 
schwemmung mit Oel unil Tollkommener Trockenheit nach 
nassem Wi:ttcr hin und her schwankt, so werden leicht 4fache 
höhere Drehmomente übertragen, wie solche der Motor ausüben 
kann, weil die Schwungmasse beim .\nfahren Kraft hergibt. 

(.•rosse schnelle Wagen siml mit dem l,.~>fachen der Molor- 
kraft schon an der Kcibungsgrcnze der Triebräder 3ii;;L'langt, 
weil diese Wagen bis ItXJ*,,, mehr Zugkraft in der Hbene haben 



Kuben Schwenke 

müssen, um den Wind widerstund zu idierwinden, und die t'.etrii-lie 
doch 1 : 4 variabel find, wie 1*1 kleinen Wagen. iJie kicineu 
Wagen haben daher leichter Bri-chc in ichwachcii Wellen und 
V'eiliindungeii, wenn die Kupplung zu schaff anzielil. 

Die Vierkant- o<ler Keilwellen, auf denen ilic Schub- 
vorgelege ruhen, sind aus koostruktiveo Kücksichtcn, um kleine 
Zahnräder zu erhalten. bSulig zu schwach geraten, weil grosse 
Biegungsmumenle zu den Drehkräflen kamen. So trägt zum 
Bci.Npicl in ilcni Fafnir-Cetricbe iür mittlere Wagen die Vier- 
kanlwelle des Schubvorgeleges auf eine LänL.'e von 33U frei 
und wird in der Mitte von dem Zahndruck der kleinen Ge- 
schwindigkeit belastet Dieser ist nach der Normalleistung eines 
10 CS.' Motors nur 'i3ti kg, nach der Ailhäsion der (linterräder 
aber '.>20 kg, iilso das Vierfache Diese Last ruft in der Welle 
von 2H <\mm, also rund M mm Durchmesser, eine Kiegungs- 
beanspnichung von 

920.33 I ,., 
—4"= 10 ■•''•^ 
und X — 2lftMi kg <|Cin hervor, der nur sehr gutes .Material ohne 
bleibende Verbiegung gew.ichsen ist. .Man hat also wohl oder 
ül)«l mit der höheren Kraft der Adhäsion zu rechnen. 

In der Wiedergabe des Vottrages wurde leider übersehen, 
der Zeitschrift , Motorwagen" Hr^vähnung zu tun, aus deren 
llclt So II von 1905 eine Anzahl .Abbildungen <lcm guten Auf- 
salze des Herrn Dipl.-Ing. Kümmel, Aachen, entnommen wurden. 
Verfasser möchte nicht versäumen, wegen dieses Versebens der 
Redaktion nachträglich die I 'rhcberscbaft der .Abbildungen be- 
kannt zu geU-n. Ferner ist in Fig. 8 ein älteres tietriebe der 
Express Fahrrad Werke dargestellt, die Bezeichnung als Darra<|- 
Geiriebc ist ein Irrtum, welcher ilurch die darunter folgende 
Fig. s herbeigeführt wurde. I *iese sollte als älteres I •arracq- 
Getriebe vom Jahre l'MHl als gleichzeitig mit dem lixpress* 
(•etriebe gekennzeichnet werden. 

Um den im Vortrage nicht erwähnten, aber .sonst bestens 
bekannten Firmen die Gerechtigkeit >ler Besprechung wider- 




I-ig. 5.1. 2H P.'S.-Bcnt-Diirereniial. 

fahren zu l.issen, s.ei angegebi-n. ibt-ss die (.tetriebe mhi Benz 
Ji Co., Mannheim, in der Zweckmässigkeit dci Dimensionen 
mit denen von den Adler-Fahrradwerken gut übereiDStitonien, 
indem auch die Innenverzahnuog für den direkten l.ingiil]' \oii 
Benz & ( o. angewendet wird. .Man darf glauben, da^s beide 
örtlich einander nahen Firmen sehr gute F'ühlung in den Auto- 
mobilerfahrungen haben. 

Das Benz-Getriebe ist in den I-'ig. 't'J und »largestrilt. 
Schon au) Aeusseren des Getriebekaslens erketmt man, dass 
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ih'oser Gteitlagfr besitzt udiI in diesem I'unkte wesentlich vom 
Adler-Gelriebc (s. Fig. 2*» uml IM, Heft 8, Seile l'>8) ab- 
weicht. Hbeaso ist die I^gcrung der zwL'i Wellen nicht 
neben-, sondern übereinander, ähnlich dem 10 PS.-N. A. G.- 
Getriebe (». Fig. 17, lieft 8, S. 19" |. Von den beiden konzentrisch 
laufenden oberen Wellen ist die mit dem Motor verbundene 
lann und trägt das einfache Verschubvorgelcgc, während die 
Cardanwcllc mit der grusjon Bremsscheibe kurz gcl.igcrt ist. 
Die langen auseinanderlaufenden Aufhängearnic des Getriebes 
find durch Flan.schen direkt seitlich am Chassisrahmen be- 
festigt, in dessen Höhlung ein Füllstück befestigt ist. |)or 
Kasten baut troi/ der nur 20 mm breiten Zahnräder ^ICi mm lang. 

Die obcic \'ierkantwcllc des Getriebes von 32 mm im 
'Juadral trägt auch 3H0 mm lang frei und wird mit 2<i(X) kg qcm 
auf Biegung beansprucht, che die Tricbräilcr zum Kutschen 
kommen, was nur für bestes Material zulässig ist. l)a llriichc 
hier ebensowenig wie in den llinterradachsen t>ck;innt geworden 
sind, wo auch 2 Achsen von 37,5 mm Iturcbm. die Last vnn 
bis zu <>IX) kg tnigen müssen, so musss der Stahl liei Benz 
von hcrv<)rragender <Jaalität ausgewählt sein, l'as kleine Kegel- 
rad ist freitragend gelagert und k maximal 720 sehr hoch 
zugelassen. 

Die Fabrikate ron Horch, Jitöwer umt vun Eiscnach sin.l 
schon des näheren in diesem Blatte lieschrieben worden, wenn 
auch nicht vom Gesichtspunkte der Gctriebehaltl>aikcit. An- 
gaben über die Liimensionen der Zahnruder dieser Finnen 
haben wir noch nicht erhalten. 

Die Firma „Argus-Motoren-Gcscllschaft" verdient jedoch 
l«:sonderer Krwäbnung in der Gclriebcfr.ige, da sich dieselbe 
erst eine grosse Anzahl Versuche mit den Tcrschiedcnslcn 
DitDcnsionierungeo der Getriebe geleistet hat, und jetzt zu einer 
festen, erprobten Type (s. Fig. 29) gelangt ist. Sie liefert iwei 
Getriebe für Kettenantrieb von 20—30 und 40— l'S,, deren 
Werte in der beifolgenden Tabelle zum Aus<lruck gelangt sind. Es 
hat viel Aehnlichkeit mit dem Mercedes-Getriebe, aber doch 
abweichende Charakteristika. Ks lief indes-sen aul der Hcr- 
komer- Konkurrenz in beiden Wagcntvpen ausgezeichnet ruhig 
und dürfte in diesem l'uokle einen Vorzug haben. 1 >ie Ge- 
Tabelle f.Qr Zahncideibelaslunifcii von Wcc 



wichte <lcr .\rgus-Getricbc mit 110 uml 220 kg sind allerdings 
enorm hoch. Wir fügen in der Tabelle diesen beiden Gctiicben 
noch das ältere Daimler-Modell an, welches sehr viel von Daimler 
für Lastwagen auch an die Verkebrstruppen geliefert wunle und 
Gleitlager hat. Endlich schliessen wir die Keihe mit den 
Dimensionen der Zahnräder des Vorder- Antriebs- Wagens eigener 
Konstruktion. (System Schwenke.) 




Fig. 2". 



Zur besseren I'ebeisicht auch für technisch weniger vor- 
ucliildcle I.cser ist <lie Zahnbreite jeweils in der Tatkellc mit 
angcu'i-bcn worden. I lie L'el>crsicht üt>er die heule vorhandenen 
l\v|icii sdIIIc zur Bildung von Normalen .inregen. Ks sind 
beute wirklich nur noch geringe Annäherungen der einzelnen 
Fabrik.ile an einander notwendig, um zu iler Austauschbarkeit 
>ler Zahnräder und Wellen zu gelangen, welche für die 
l'u| ularisieiung des Automobils n> segensreich wirken könnte. 

Weniger die \'ereinfai'hung der Gctriette wie ilie alsdann 
mögliche .Massen fabrikaüon kann die Preise auf die lUiU'lc 
der heutigen Werte heruoterbringco, at>er nicht zum Nachteil 
der Industrie! 
lsclR«lticl)cn. (Vcigl. a. Heft 8 ITO, Seite 201.) 
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Welche 5^<^^u^ui^9 Herabsetzung der Gewichtsgrenze 

der H^nnwagen auf die Ausgestaltung des Tourenwagens? 



Voiitxg gcbaltcD Mf I 



ia HBnclicii vuo llcrrn Cir - logciiioir Kobcit Courad. 



Die alteti Zünfte TertaDptea von ihrao rar' MeisferprSfuog 

lupeLisscocn ("f si lU^n ili. \' .rweisung cints WcrksKii'kes, ilas 
wei( über die Jltdüitniw v AllLißs hin.iusKifiKf 'le**en For- 
mung einer kundi|>en Il.ind ituij einer voll--taiidi):en I r&asaDg 
tiiid gcisligeo VetarbeMuog dei Grundlagen des Handwerke» be- 
durfte. Für den AatomoliillHHttlniktear Uldet der Rennwagen 
dieae* Mci:i(crsiüi:k. 

r)er Konslruklcur, de:Sien fiirniycbfinle Kralt UiuieicUt, 
den iibcr.<ichncUen Wa^cn zu lauen, wird ^ewiss aUCh eÜWO 
befriedigoatieo Tourcnwagen zustande briogea. 

Die Rennwagenlecbnik liat enieberisdi auf den Kfla- 
Bbukkiir gewirkt, aie liat leia VedfaMA tm «(eh aeibai, aein 
Vertrauen xu« Matedal geslSfltl, sie hat neue Baufurmen ood 
die SclidffuDg neuer, besserer Nf.ilcn geicitigt. 

Die Rinwirkung des Keauwa^ccibaucs auf drn Touren- j 
wagen ist .ibcr durchaus nicht nur in piiilagogischer KeiicbunL; 
Xe»t«tellt»Br. K» besieht — mch io reio t»aalicber Bezietiung — 
cwiaehen Renn'- and Tourenwagen eine «reit engere Verwandt- 
schaft, als es die (."legoer der kennen um! d ich viele dem Rcnn- 
wogcnbau ferner siehende Automobil- Konstrukteure aoaebtnen. 

Ich werde in meinem Vortraga den Nacbwcis III fithren 
suchen. d«9s der voilkonunene Renswagco mit dem Tollkommenea 
Tmirenwagen in wcacntlichin identisch iaL 

i iu! i'hema meines Voitrages kfinnle man auch In 
dei I-iiujj laituuliert-n: 

Wie weil wild man zunächst das Gewicht des Rennwagens 
reduzieren müssen, um sich ikm voUkommcoen lourcowagea 
IQ aübem? 

Herrn Nfaybach gcträbrt die Ehre, das.«: er der erste war. 
der die Möglichkeif einer im wesentlichen gli'ichcn I >iiiicii>ionieruDt; 
von Renn- und Tourenw.igcn erkannle- 

bicsc in konstruktiver Iküiehuug überaus \vicbli|.:e 
Verwandlungsuiüglicbkeit wird in Sport- und Laiealifeisen uh nur 
für eine erfieolicbe und mwwiderliclie Nobcoeigenschafigehatitm. 

Man erkennt nicht, ttass gerade die VertauschWkeit der 
beiden Uaufoimeo durch innere ilründc in jedem K.illc hrdiiigt 
ist. Die^e Tatsache erscheint im ersten Augenblicke i'uraditx, 
Soüi'-' I.- vfiiklich möglich sein, dem in kücksichl auf den 
sdtweicn Motor so zarten KjÜrper des Rennwagens, der nar 
iwei Mann nnd tlie federfeicble RennIcarDaierie tragen mas^, 
nun auf r'n i il eine srhwerc Karosserie und ausserdem noch 
vier bis finil i'trjonen, insges.imt .il.'*" noch bis lO«* und mehr 
Kilegtamm aufzuladen? Sollte man nicht anoebujen, d.iss ^'tiadt 
bei einem guten Renner jeder Teil nur gerade so schwer ist, 
um sich seihst mit Sicherheit an tragen? 

I licse Parado\ic löst sich nur dann, wenn man erkennt, 
d.iM der Kennwagen nicht schw.icher, simdctn starker belastet 
als der Ti'ureowageu ist. Der Kennwagen ist wie ein Ki ittier 
aufgezäumt, daiür abei S4ürml er in der gröbsten C!e»cbvriudi|>- 
keU über die Bahn, die der ToareBmgea, das Tragtier, im 
relatir nur mittigen Tempo befiUirt. 

Wir wollen aflnefamen, dass ein Rennwagen mit 40 m in 
der Sekunde, also mit 144 km in der Stunde, f.ihtt Wenn 
dieter Wagen durch irgend ein UoUeobind«rois wiihrend einer 
Votwjfatabewegu&i; voa I m auch nur um I cm, also um die 



▼enchwtndend geringe Strecke von 10 mm in die Höhe ge- 
holfen wird, dann leisten seine siimllichen Teile gegen diese 
Iil'ilzliche Hebung einen enumien WideräUnd. Jeder Teil 
wird, solange Sf Hebung dauert, auf einaul^von einer Ktalt 
in die Hwtie geschleudert, die 3,2 mal w grou ist, als sein 
eigenes Gewicht. Der Motor, der bisher 350 kg wog, lastet 
nun auf ciniual mit einem Ueber^^cwicht von 1120 kg auf der 
Vorderachse und aul den Kedern, und die Fahrer, ilic Karosserie, 
das Gelriebe, Ifeiuingefass usw., die bisher zusammen z. 1!. 
420 kg wogen, belasten den Wagen nunmehr mit einem Ueber' 
gewicht von 1344 kg. 

Man baaeichnct diese \ti .Icr Belastung als die Belaslun',; 
durch die Beschleanigungsdrucke, und an dieser Last hal der 
Kl iiii'A . -on mehr /u tragen als selbst an der schwersten 
Karosserie. Ganz so schlimm werden sieb diu Vcrhiiitnissc in der 
ci;;ent!ichcn Kennprasic nidil immer stellen. Die Strassen werden 
BorgfSUlig amqpbessert, uod der Fahrer bl TemünfUg genug, auf 
schlechter Strasse langsam zn fahren. 

\^■■ ^ln :it i-r im 144 l,m- Iemf»> (im Tempo v>in 40 m in 
der Sekunde) der F'abn r eine Wasserrinne iibersieht und damit 
Meschleunigungsdrttcke iu seinem Wagen entstt-hen l.is>t, welche 
die vorgenaaDlen eoch uriieblich ültersieigcn, dann wird un- 
fehlbar seia Wagen fori geschleudert und zertrümmert: das lehrt 
nna die Theorii- d i li hrt uns die traurige 1-rfa'i: ...i: 

Man kann also juiub.iicn, liass auch in stau.-chci lUt- 
ziehung, soweit es sich um die Drücke als solch« h.ind> lt, der 
Rennwagen starker als der rourenwagen belastet ist. Diese 
Briastnng aber, welche bcimTourenwagen aelbel bei lelattr raacher 
Fahrt in sanften Wcl'enlinien schwank!, erfolgt beim Rennwagen 
in unveihäUni>iii.l<siL; häutigeren und schrotren Vibrationen. 

Fs ist nun ein alter I.clirs^ilz des .Mascliini-tibam's, dass 
Maschinenteile, die wechselnder Ucanspruchung antcrworfeo und 
/u schwach konslriiieit sind, erst nach einer geoügeaden ^hl 
von ErachStteningcn, und zwar um so eher brechen, je jSber 
iSese KrscbOttcrangen sich folg. n. 

Was hier vrm den Achsen, den K.idi'in, di'n Kähmen und 
den I-cdcrn gilt, das gilt io anderem Sinne auch vom Getriebe; 
Ein (Je'.tti Ii:, das in einem guten Renr.wa;;cn hält, wird im 
entsprechenden Tuurenwagen cbcutalU halten. Seine Bean- 
spruchung lindert sieb fast gar nicht, weit eben im Rennwagen 
Ii- • cm Molor hcrrührendi n, die /:itmrader beaiisprin henden 
Kräfte gnisscr sind, als es die gi'isslen, dem lenwiderstande 
unil der Adhäsion cntstamcienden Kräfte sein komien. 

So bliel>e noch die Imlage der üaueiliatiigkdl zu bospccchcn. 
Man hat seit Jahren den Rennwagen als .Flieger' «taKtcllen 
widlen gegenüber dem „Steher", dem lourcnwagcn. 

( nd sidL'lie .Flieger- sin<l ja auch wirklich gi baul werden. 
Sie fa::: n t iiiige Meilen mit Kekordgi sciiwindiglM'it ab und 
brechen dann b«i grossen Kennen last regelmässig xusammcn. 

Dtm Aulooobilkooslrukteur aber erMJieint die Beaeich- 
nuBg aFlicfer* lÜr diese Art Renawagen unautrcflcnd mild- Er 
bezeichnet sie einfach als verbsol, als belastel mit allen mög- 
lichen kunsttukliN en GL-brect:en. 

tän guter Kcnnwagco aber mu^ Milbst tut Keoiiiempu 
eine stattliche Zahl von Kilometern aushalten kdnneo, er 
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ein sthdrics Training vc-rtra^en, er muss — wie ilie besten 
(ranzt Irischen Wa^jen — in einer Saison das Auvtcbeidungs* 
rennen, das Uauptieanen, da« \'«nderbiilKnneii durchiultea. 

Alto groHCD Rennen haben geMigl, dan voa Elüppe 
?u Klapi>c immer wenißcr Wagen .lus^ccsohicdcn werden, und 
dass eil) Renner, <Kr dii- voilelzie Etappe erreicht bat, tnil 
;;roäser Wabischuinliclikcit darauf rechnen kann, auch an das 
Ziel zu kommen. Wenn die Remiwaj^a wirklieb nur Flieger 
wiiren, «eno man sie wbUich ntir <a bauen wollte, daae ate 
ein gTone» Rennen gewinnen und dana amanaienbfedMa, daan 
müssto der Konstraicleur ein wahrer Hexenmeätier uia, am den 
Ziis-aniraenbruch ^;crade so zu berechnen, dass er erst zehn Kilo- 
meter nach iMreichung des /irles und nicht schon zehn Kil»- 
ruiter fridur erfolyl Ich ßlautn' — sowfil rs ohne ein tieferes | 
l£in|;elieA in das tucbnitche DeUii mtigUcb ist — nacbgewie^en | 
zu haben, ilaj» im Grunde steh die Treonuag von Rennwai^en ' 
und Tourenwagen nicht aufrecht erhallen liin^t | 

l!s gilt d;is /»nächst vgn dem Tourcnwai^en, der das ' 
Rennch.v-sis und ih n Kennmolor nnmfindcrt t>cibchält. 

SelbidTersländiich kannte aian auch bier durch Einbaa 
tu kurzer Kolben, durch ungcnOgende I>agcr im Motor noch 
cinii;e Kil()nr;Miiiii t ispati ii, aber man »vird dabei ri'ikieri n, dass 
diT Molor mitten im Rennen bcirsslaud, und ilass man die j;o- 
ringe l^rsparnis mit dem Verlust aller t'bancvn erkauft. 

Unter dem Zeichen de« Kcnowatjcns stehen aber die auf 
lorisch wbwXcbcivR ToorcDwagco genta so gut als die slaifcen. 
Mao redusiert hier im allucnieiat n nidrt die Dimeasiooeo, son- 
dern die <>aali(il ile;^ Material-, 

I »as tlctriebe eitie^ iK-kannten kleinen Watjen-- wie-^;: / I! 
lt)5 kg, das (jclriebe deü VO Pi>.-Murcedet vum voifllbn^cn 
GofdoD BeooctI-Reooen vri^ 92 leg. 

Alan fall gleiche« Gelriebegewicht tfola aehnbch gffisacier 
r.eiülung! 

Das Rennwageiiijcwi- hi nhi ili ; v iach den stärksten Ein- 
lluss aul das Gewicht des I ourenwagcns. Der .leichte Wagen' 
Too 6.'ii) kj,' ist eben inlulge der grossen Rennen, bei welchen 
jetzt nur 1000 Kilo- Wagen starten, stark zurückgedrängt wotden. 
Er väre attch ausserstande, unsere modernen, auAseroidentlidi 
schweren Lu.\usk.ir>>sserien zu ertragen. 

So bat Wagen- und Karossericgewicbl sich Kegenseilii; 
gesleigorl, nml ein starker, allen Ansprüchen gerechter gedeckter 
Luxuswageo Ton z. B. -tO PS. hat e«, mit vier Personen bc- 
setzt, in manchen FSIIen glticklich auf das unsinoige Gewicht 
v>in über 2nr'/1 p^brachl — fast auf das Gewicht eines Last- 
wagens , und U> udeiii auf ücinen i-chweren l'ncumatikü mit 
;,ri — J,m Gesch« indij;keil iiber die I.andstrasae Killt — »o- 

laocc wenigstens, bis der l'neumalifc piatzL 

Es liegt hier unzweifelhaft ein ungesunder und auf längere 
Zeil unbaltbarer ZLi>Uiid in k< instruktiver Beziehung vi>r. 

Er würde als" auch ohne irgend ein Eini^reifen sich all- 
mShIich äiidein. 

Aber darüber kwnoen Jahre vergeben, die konstruklcure 
werden nur ganz ?onnchig uni nhoe den fcgalaHnsigen Fabriks- 
betrieb zu cHiiKn, au leichU-n o Tvpen ttheigebea. 

Knorme Kosten und lange Keihen unrentabler Versuche 
wären notwendig, nu ^11 Resultaten /u kommen. 

Und diese Versuche tuussUn vuu allen l'abrikcn t;emacht 
werden. 

Ist es «la nicht viel besser, die Fra^e durch Keooen zu 
CDtscheidcn? Ist et» nicht viel vvtnünfUger, dass wenige hervor- 



ragende Firmen durch die Rennen, welche gleichzeitig aU 
Reklamemittel dienen, ihre Versucbsonkosten zurückerstatte! er- 
haltan, während «II die anderen nur mit einer Meioen Ver- 
cpfilang ao des errungenen Erfiüiningsresalfalen mitpaitlsipicren? 

Allerdings steht heute eine Reihe unserer (iichtigsleo 
l-abriksleiler auf dem Staudpuukte: wir wi»:«eo, wie wir uns4:re 
: iiT ti.taijea bauen sullea, nna habea die Reaaea aicMs mehr 
üu üagen. 

Wenn aber die aadcien nicht Ihre Rennwagen 
gebaut hätten, werden die bolieffenden Herren dann 
aneh wirklieb wissen, wie sie Tonrenwagen baaen 

s 1 1 1 1 e n ? 

Man darf sich durch verciozelte, den Kennen ungunstige 
Ansichten nicht irremachen lassen. 

Wir wissen, dass die Rennen Furtachiitle in Jahren er- 
reichen liesaen, welche sonst Jahrzehnte erfordert hittten. 

Der Ingenieur kann eben nicht warten, bis sein Touren- 
u'.igrn L;enügend ausprobiert ist. Wie schlecht müsste dieser 
Wa^cn sein, wenn sich schon nach dnigca 1000 Kilometnn 
Xiissslände zeigen wttrden! 

Und dodi muss der Konstrukteur im nSchsteo Jahre eine 
neue — wonniglich v. r?r,scr/' T\\<- h'. r.iii--iitiri[;i-n Wie 
jeder l.u3(usgegenstand, liislcr.icijl »•ek.iutiüi,.h a.ich das Aulo- 
raobil der Mode, und die t >ricntierung über die Brauchbarkeil 
von Neuerungen wird wertl««, wenn sie nicht rasch erfolgt. 

Die Renneo in lirrer heutigen Form haben ihre Auigabe 
voll erfüllt, und dafür kann ein besseres Zeugnis nicht gefunden 
werden als gerade ihre gegenwärtige Stagnation. Sullte man 
dc.sh.ilh auf weitere !<• nm r. -an; \'jrjichten? Sollte man das 
bewührte4>te Hilfsmittel zur raschen l'orientwicklung unserer 
Ifldusbie opfern« trotaden aawfe Tmirenwt^i n — in bezug 
auf ihr Getnkht — so dfiqgead aoch eines Poctschrittes be- 
dürfen? 

I'eber die .\. f.v. r( -c'j.ciiil i-in Zweifel gar nicht möglich 
raao wird nicht die Kennen opfern, sondern ihr veraltetes und 
unfruchtbar gewocdeaes Reglement 

Unser TooMawageo ist an schwer. Hr siebt uaTOrkcnobar 
unter dem ^(lusse der lOOO Kilo-Gewichtsgrenze der Renn- 
wagen: es liegt also n ilic, diese Gewichtsgrenie herunh u > l^cn. 

I nd dieser Vorschlag ist von vielen Seiten schctii ^eiitachl 
Worden. Ich greife einen dieser Vorschläge heraus, den eines 
begabten ösierreicliischea Sportscfariftsteilers. Der ösleneichische 
Vorschlapr (.«ibt folgendes t¥ogramm: 

r'ic W.i;:en starten mit Tiiurer:kjr;i>-erio. Leset/t mit vier 
i'cräoacii, das C'hassisgewicbt wird nach oben limitiert, z. ii. 
auf HiX) kg; die Karaaserie wird nach unten limitiert, z. B. auf 
200 kg. 

Die Uotortooreazahl wird auf a. 8. 1200 Touren be- 

schrankt, damit der Konstrukteur m'cbt verführt wird, Schnell- 
liiufcr zu bauen und damit trotz des leichten Gewichtes hohe 
Motorleistungen zu erzielen. 

Aoiässlicb eines Vorirage^ in der Automobiltcchniscben 
Gesellacbaft bat Herr Giaf Arco sich ganc aaf den Bodaa dicaei 
VurseUagea gestellt Nur die Limllieraag der Toofeanhl sei 
praktisch kaum ausfahrbar. Sie würde tberffietdeaKonalnilitenf 
in einem Tunkte beschrünken, in dem nnr er selbst sich Rechen- 
schalt zu geben bat 

Auch ich glaube, dass möglichst rasche I »auertahrten mit 
nach unten limitierleo Karosseriegewicbt und nach oben linii- 
tiertem Chassisgewieht von grosser Bedeutung für die Eatwick- 
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long lies Tourenwagens werden können. Vielleicht ist hier die i 
Bali* Mir cioe gani neiwitig« UeUiod« 4er I^fung gefiiihJen- 

Xebci) ilti-vei« : ihtie- \rir<l mao nbtr «if eigratlichc 
Rennen liocit nicht verzichten kunoeo. 

Uer kaiwcteit« Wagen nach dem öcterreichischen Vor- 
sr.hl;ii;c wird sellisl lijnii, «fiin Oie limilierk' \liitiirl<iuietizabl 
.lUlppRcben wird, nicht als KL-iinwaceu bweicUuct weiden kouiivii; 
er vtiid niobt <lii- Ge:ich\unili;^'keitca errcidien könoett, die lur 
loscbcn brprobuog nolwenditc sdnd. 

Ein ChaialitArislikuni keantdehoel ja vor allem Jen Kenn- 
wa^en; Seine .\«fzäuniun>^ als Keitlicr, die lictreiun}; vm icdcr 
übc[lliiiisi|;eil Ijsl, die llini bei allzu huhcn (icschwindii.'kc!tcii ' 
das RiickKrat brcchrn ward«-. 

Lmzu rückt die Karoaserie den Schweipunkl xu hoch und 
der LuftwidemaiKl wird überKfots. 

So kommi r.^v it iN . wii Ii r /u den cigeallicbeD fteimeo 
uml zum cigcntii^liüt,' i\i;r.i4'.i.<igci< ziirurk. 

Die Tatsache, d.ass liier die VcrMessciuny dvs Touren- 
Wagens durch ein Fabrieug . vorbcieilel werden soll, wclclies 
dem Twuvnwaiüe«! acbeinbar recht voUrntidi iit, diese Talsadic 
cnd-iTictu volLbtan<lig dem Verfahren, welches wir in der Nalur- 
ivisscnschalt und in der Technik an allen Orlen Ireflien: dem 
aissen.sclialllichcn Kijicrimenl. Der Cnindzui; des wis.cnst b.ill- j 
liehen Lxperimentes beruht ddrin, dass man eine Seite des xu i 
uttteisudiendeii Votgaofes lo byperbopbiscli «efdea l£>st, das« | 
alles andere dagegen verschwindet. So Uwl der Fhjpsiker - ' 
um ein allbekanntes Beispiel berau«2agreifen — die RöqiL-r i 
nicht im lufti i tÜlUen Räume niederfallen, sondern in einer liiU- 
leer nepumpleii Köhre. l-'r .ibstrahierl alMi in seinmi I-Apefi- 
ment von^dem störenden Hinllusse des I.uftuiderstaDdes und cr- 
jsielt dadurch jsine durch die Nebeofaktoren ungetrübte lir- 
kenstnis der EinwirkuageB der Schwere. Wir haben im Rean- 
uad im Tourenwasen den gleichen 

Der Reonwageo i»t das 1-jperimeni. Ur mass alles da» 1 
aussehBeeieB, was beim GebrauchswagiB die EoUallinig höherer | 
Geschwindigkeiten hemmt. Nur su wird c-s infiglich, -lip Zalil ' 
der l-rschiitterunKcn, welche einen rourenwaßcn in jahri i.mj^i i i 
Cebr.iuclii trc'Ten, aul Stunden zusammenzudtän^en, nur • < wini 
e» mögUch, ein wissenschaftlich mäglicbst einwandfreies Re- 
sidtat »I enieleiL Wir sind also wieder Imsb Rennwagen «n> 
gelangt. 

Aber der Rennwi^en run heute iai überlebt. Er ist zu 
adiwer, vielleicht auch / : ri.irk. 

Üa tritt nun an uns der^englisiiie Vorschlai^ heran, die 
Remian beiaababallea, aber von Jahr in ^üir «Üe <3ewiebtc- 
greoze der Rennwaßen /u vermindern. 

Und in dief'eni VorschUße steckt sicher ein aussichts- : 
teicher Kern. Von Jahr zu Jahr d.is scheint aMerdinßs i-in 
mtaig übertrieben. Drei Jahre braucht es sam aUermindesten, 
ehe der Rennmolor seine Masiinalleishnig eridlU, ehe das Chassis 
zunächst die i.ipide Fahrt und dann die .schwere Karcsserie er- 
Ifin;! Je leichler der Wa^en in, desto l;>ni;i:r braucht er zur 
Reite. Sein Kon-strukteur bat immer neue Sohw'ierif;koiien und 
Gefahren lu überwinden. Und die grusste Gefahr besteht darin, 
daas man wieder m übenarlen VoilareUas kommt, su Wagen» 
>tie SC) leicht sind, dass sie aucb die kidileslc L«znsli«TO(serje 
nicht mehr trafen kuuoeu. 

An Stelle des Rennpferdes ist der Wiadhnnd ge- 
treten. 



üod auch diese Typ« wäre mäglicb. Es wSre gar nicht 
aiis(>e«ehlussen, dass ein derart kleiflcr, knrser, nledf^^r Wagen 

mit einem starken Motor in einem scharfen Kurvenrennen den 
M-hwcren HK.K) Kilo-I nueiuiiicn auf un<) davon fahren würde. 

Hei ücr.ider bahrt sie^'t der grosse Wagen. Sein I.uft- 
wideraUnd wächst eben nur im yuadrat seiner VeigiosseruDg, 
sein Kigengewlcht und aeis Mmlorgewicht in der dritten Fvteni. 

Fabiw und Rennkarosseiie bilden bei gleichem Gewidit 
fBr den kleineren Wagen eine i;ri>ssere Iklastong, attcli bei 
Ucrgrenncu h.it der kleinere 'A < fMii:n 

I 'nd ( ndlu b Ls ist viel [»e^iuemer, in den KW Kilo- 
U a^cn einen IL'U l'S.-Mu!ur hindnsufaaueo, als einen nicbt nur 
iu der i'lian(;uiic des Hrliaueis, sondern aocb an der Bremse 
wirklieh r>i);iierdii;en in den Wagen von 750 kg. 

K:h nxK'hlc dies durcli einige X.ihlen illustrieren: 
Ine Kurlielwvlle eioes l'.'n rS.-Kennmoiurs wiegt 39,^ kg 
, , »>'*<' l'S.'Jlolors . 30,0 . 

« II »"'*'■• > 41,3 , 

'»4 27 

Hier i^i eine Delation Jtwischen Gewicht und Leislunn 
iibci liaiJjil liiebt aMl>lelll«.ir l.'ie I 'ct.iilkonstruktion unil die 
Wahl der Grenzen tut lie iteansiinichung enls<:hcidel aliein. 

Bei anderen Bauteilen, wie x. U. beim Kulben,^trilt aller- 
dings die Gewiehtasunahme inlblge der VergioMeiung deutlicber 
herror. Her Kolben eines 24 P&'Motocs wiegt 2^85> der des 
40 l'N.-.Mot<.rs :;.4 kg. 

1 *cm Konstrukteur wild also durch die neuen Gewichls- 
bteienzungen das Leben sauer genug gemacht werden: Aber 
das ist ja der Zweck der Neuenug. 

Der Rennwagen von heule vnd seine Konstruktion wir 
von <cir:cn F.rhanem bereits Toll beherrscht; in ihm ist alles 
richii^' \ mägeselien, alles richtig berechnet. Alles nur 
das W tchti).:!<te oichl: der zulässige AuQagcdruck der Pneumatiks. 

Si • mu^s denn der Konstrukteur vor neue Schwierigkeiten 
gestern werden, mr neu« Aufgaben. PQr den wirklich fähigen 
Ingenieur wirkt jede Schwierigkeit als freudig bcgrUssie An- 
rcjjung. Wci nicht milkann, wird ausgeschaltet, es werden 
neue und frische Kräfte, neue Ideen und neue Uau- 
vormen snr Geltung kommen, die unmittelbar auf den 
leichten Tourenwacen übeittagbai sein werden, wenn sie sich 
erst im Rennwagen voll bewihrt haben. 

.Also leichtere Kennw.igen! In welchem Mafse aber 
fürs erste wenigstens - die Heiabsctiung der Gewichts- 
grenze voi |.'eDoaHiiien werden mII, dafür mitisen sunlckst die 
Gesichtspunkte gewoOMn werden. 

Ich habe frttber ausgeßhrt, dass jeder neblig gebaute 
Kennw.is;cn nach Acnderung der I 'l-'.li >et2uiit;vv- TliiiTlns^c v.nd 
— ftci schw.icherem Mrdor — nacti Aendciuuj; des .Materials 
in einen Tourcnwauen umgew.indeh werden kann, sofem nar 
der verfiigiNire,Raum fUr die Karosserie ausreicht. 

Je Iricliter aber du Eigengewicht des Cbnsais ist, desto 
schwerer winl es naluivemäss im Verbällnis von einer 
l^lciL-h schweren K arosserie und von dem Gewichte der 
vier Tassagiere belastet, 

Um nnn n> den leichteren Wag^ xu kummen, bieten 
dch uns folgende Konstroktionsmägliehkeltea: 

1. Frleichtetung der Karosserie. 

Ich spreche hier nich< von liberschweren karn-scrien 
1111 Gewichic bis TiH'i kg und mehr, die den Mol^'r- 
wagen ia eine PneumalikscrsUirfuaschiae verwandeln. 



Zcitichtifl di'S Miilcleuropaischtn Motorwagen- Verein». 1905. Heft 17 



412 

Sclliil cioe Kwosscfie von 4CK) kg — auch wenn 
>ie den höchsten Luxut bielel — noch immer viel 
jcu fchwer. 

nie Karoiseri« der Zukunft wird sich 211 der 

liciitViri ■.erhalten roÜNsen, wie ein Rohr- 

plullenkoffcr zu einer eichenen Truhe aus ilcm 

16. Jalirhandert. 
2. Kinlnu schwächerer Motoren bei gicicbieiligei Ant- 

oiHzuKK <ter dadurch eriietten GewIchUerspantH zur 

\■l•r^lä^kuni; der Chassis, 
ber lekhlete Wagen bedingt also die leichtcte Karosseric 
und die — audi nach dieser Brieicblening — noch recht 
schwere Kaiosscric bcilingt eine Reduktion des Molorgewichtes, 
lim eine VcrstiukuDg de« Chassis lu ermuglicbcn. 

Für einen Wagen, der naa eine möglichst schwere 
Karosf<erie — wenn auch eine viel leichtere als heaie — tragen 

soll, wird luan dann nicht üii minderwertigen Materialien greifen 
diirfen, und erst bei motorisch noch schwächeren H,i :T.'':u£( n 
ist die Mu[{Jicbkeit von Krsparungen auch in diesor Richtuu)^ 
gegeben. 

Dann wird und muas ein Mooslrum wie der tiO FS.- 
ToarenwaKeu vcischwinden — 40 Pferde, TieUeicht nur 35 oder 

30 werden das Maximum dessen darstellen, wozu noch genügend 
Gewicht in Kucksicht aut die fha-ssisTcrstärkun^ idirig bleibt. - 
Aber diese t. B. ^iO l'lerdc werden eben in Kücksichi auf das 
geringe Gcaamige wicht dabei noch eine grosse Leistung iv- 
fnüsentieren. 

Die Gcwichtsrr-'!,:1^1ion '.vird Iii? 7u ^c-.v:fm:ii r;r,, n.'en — 
r<irtschrciten; sie wird inmtcr die i cndcnz /eigen, ( niergattuilgeo 
iür Soodcrzwcckc al>zu<i|>altcn — gcmui SO, Wie io der Önl- 
wickeluogsreitte des üerreiches. 

Auf Sonenlatige Entwickelnig und auf aalflilicfae Zucht- 
wahl kann sich aber wi>bl ilic unendlich reidie Natur, nicht 
aber die Autoniobilindustrie einlassen. 

UIc Gewicht.sreduktion inu55 ,iJso einen scharten 1 im ;it 
bilden zwisctien dem Keoo- und i'oareawageo von heute und 
dem ron maigeo. Die GewkhtiiiediiktloiD Das aber dodi mit 
alier Vorsicht riugmomma. wardes. lan Zuwettgeben in dieser 
Besteho]^ würde unsere Idsheiigen Erfahrangen nntruchtbar 
werden las.sen und zu Monstrositäten führen. 

Ich i^l.iube, d.iss man das Gewicht rukünlltner Kenowagen 
BUnitchst aul H7r> kg feslsetzrn .sollle. 

125 kg! Uas scheint eine nicht sehr erhebliche Cewtcbts- 
crsparnis, Dem Konstrukleur aber wird dieser Verlnsi an ver- 
liigbatom Gewicht als reichlich hoch erscheinen. 

nie tlerabsetxung der Gewi^hlsgienze beim Rennwagen 
soll uns sehUeislidi den so lange gaancMen veiKMliehen Reon- 
{Hicamatik bringen und in Vcrbinduni; damit auch Forisch ritlc 
des Tourenpoeumaliks. ü* ist gerade dieser Punkt von der 
allcrgr<i.s»ten BedcutuDg fGr die Enlwickelung des Automobil- 
weieas; 

Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird auch der Nulzwi^en 
der Zukunft — aunächsl der leichte, dann aber auch der 
schwerste Wagea — nicht auf Bsen laefen, nicht aof Volt- 

v:u[iiini. sDuiiciii au-M;hIiesslii;h auf dem I.uttreifen. licui«' abir 
w iiil noch immer di-r Rcnnpcuumalik — und ! ultiroh der 
Pneumatik an sich - hei jedem Rennen diskrei;:;ii ■.. !,ihre- 
lang schcm mtlssen die Kennwagenkonstrakleure es sich gefallen 
lassen, dass all die Unsuaifflen au Zeit and Geld, an Geist und 



Kraft verschwendet «ind, wenn der eipem V, . -en ;u(aliii: mehr 
Pneumatk l'jtLktr hd! il'ji lic-- G<'t:ii<TS. 

Oer Fahrer wird angewiesen, die l*neumatii>s üu sc honen. 
Damit schont er aber «och den Wagen — und der gerade soll 
und muss aberaaslrengt werdaa — hart bis zur Grenie des 
Zulässigen, Fonsl trObt sich der Chaiahier des Rennens als 
wissensi li.Uik -h -technisches Experiment. 

Hi*i luusi Abhilfe gescbaflcn werden: 

Schon durch die llciab.setzuii^' des Gesamtgewichtes er- 
leichtern wir dem Gummitecbniker seine &beraus schwielige 
Aufgabe. 

Wir müssen aber nr>ch einen tiel lieferen rinu i£t vor- 
nehmen, nm die Reifenfrage endlich zur I.ösun-,^ /u biingen 
Wir bringen den Gummi nicht mehr auf die Wage. 

Mögen dann die Reiienfabrifceo ihre bisherigen — relativ 
also stärker gewordenen — Paeuaallks wählen, oder aueh 
ickbtefe — Tietletebt auch viel schwerere: mögen sie vorerst 
unbekOmmert tim Gewicht und Preis Schutimclhoden aller Art 
f r «innen. 

Solange der Reifen vtdl elasliseh bleiU, ist das ihre Sache 
allein. Wir bürden den Gummitecbnikern damit die gante 
Schwere der Vcrantwwtuag auf, wir lassen ihnen aber durch 
den Versieht aof ein limit rolle Freiheit der Konstruktion. 

Technische Schwierigkeiten bietet dct Vorschlag rieht. 
s<i wenig, als das jetzt schon abliebe Ablassen von Wasser eod 
llcnnn. An das Keilenmontieren sind die Rennfahrer ja — 

leider — ausserordentlich gewiihnl; die Gewichtsgtcnre des 
reifenlosen Wagens wäre dann um das mittlere KeifenRewichl 
(z 15 um 40 kg auf z. Ii. Sn.'i kg) zu vermindern. 

Unlimitiertes Reifenge wicht! Damit erst wird dem llieu- 
maiikfabrtlanl^^n die Möglichkeit eines exakten, effl|»rischen 

Siu liiitn:^^ Ii Rennreifens gegeben und damit vielleicht auch 
dos .\ul£cctli.i)!> der Zukunft. 

l"ns werden also Rcitcnmonslrosiläten, die ja anfangs wohl 
gelegeatlich aaflancheo werdeo, so wenig abschrecken düifen, 
als ein etwa%er Prolest der Ftoevraafiklirmen, die bei der Durch- 
führung meines \'orschlages alles p'-.vinneo, den bishcriiten, 
durch das ver.iltele Reuuregiement und nur dutctt dieses, ver- 
schuldeten KennretfenfeBultaten gegen&ber aber njchls zu ver- 
lieren haben. 

Ich habe klargelegt, wie die Hcrabictnrag des Rennwagea- 

gewichls nicht nur auf das Chasns des Tourenwagens wirkt, 

sondern auch auf Pneumatik und Karotserie. 

Krsl wenn durch dir-si-^ /ij>Ltninii:n;iilit--ii<;n hl«jr Faktoren 
und vor allem durch die Herabsetzung der t .ewicbt'grentc das 
nächstliegende Konsirukiionsriel: der vollkommene leichte 
Towtttwagen. ersielt ist, dann mag die Renn-Aera ihr Ende 
Roden. Konstrukteure und Fabrikanten aber werden sich mit 
aller Kraft dem letzten und wichtigsten Ziele des Automobil- 
baues »uwendeo; der Vervollkommnung des Nutcwageos. 

Ich komme tum Schlüsse meiner Austiibnnigen: 

Dir Verhältnisse im Aulomoliilb.in haben sich so zu- 
gespitzt, class dei Infjonicur allein nicht mehr imstande ist, den 
I'ourenwagen auf das gcringiTc Gewicht zurückzuführen, welches 
er selbst als das richtige erkeont. Ibm fehlt bierxu die eiperi- 
mcnlclle Bssts — und diese ist nur durch Rennerfahrongen — 
durch eigene oder durch die anderer zu erwerben, 

So wird es aUo die Sache der sportiichijo Vereinigungen, 
der Clubs, sein, helfend einziigie'fefl. 
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Die Clubs wocfaseo duoit w«it über ihre Misprüngiiclie 
Au%ibe, Ober ihre Ggetisctuft als rein gesrilscbaAliche Ver* 

ciniguniicn hinaus. Es fölH ihni'ii eine schwere vctaolwnrtuoßs- i 
\ollc lecliDische Aufgabe jv — eine AufRabe, <lic ilriiitjeml ' 
ihre Losung lorderl. eine Auf,i.ibc, welche ihre eoilcüIlif;e ! 
Lgsuog sur durch das enut« /usanuncoarbeilea der Vertreter 
dca Sports and der IngenieiHe ündeD fcsnii. 

Gerade in [)culKhlaiMi und aaeh in Oesterreich, deren 



massgebende AatpmabiMiibriken sich bisher lum allergräasteb 
Teile von den Rennen iemBebalteii haben, wird steh die Lflsune 

dieser Aufgabe leichter erzielen lassen .il:- in ar.ilt rcn Staaten. 
Mijße es <ier gemeinschaftlichen Artieit slci deut^Lacn Sport- 
leute und der deutschen Actomobilingenieurc gelingen, die 
so oolwendige, so lange gesuchte Lös.iipg lu findeo, zuin Wohle 
der deutaehea AutoiiiobiliiMliistrie, «iia Wohle einer raschen 
and enlscheidcndea Ennrickduiig des Automofailwesens. 



getrachtutigen zur Tabelle*) der Itesultate 
der flerl<omer«Kotil(arrettz. 



I k-m Arl>cit5;nis5chuss tür die Hcrkomcr-Künlturrcnx mu$s 

m n I in' I .:■ viit t ir die pnmpie VeiSffentlidiuBg der Rc- 

suiU.c aJltn Lii'.zelheitcn. 

Dadurch ist eine Beurteilung der haupts;ichlichslen Fa- 
brik.ite nach der Richtung der crziclbarcn (lücfaütgcscbwiadi;;- 
keittn ermci^licht, wenn auch nur mit gewissem Vorbehall be- 
treffs uovermeidUcher Zufälligkeiten. 

' Sa mag auffallen, dass die Bergfahrt in dieser BatracMuag 
nicfat betont wird; dies eesehiebt aber mit Absicht da diesen 
Resultaten in technischer Ilin^dcht weniger Wert beixulegcn ist. 

Die Leisluag der Maschine kommt einerseits in 5°/, 
Steigung m wenig gegenüber dem Bewegattgswiders(a0d in 
Bdiicht und wann aodiarerseits durch Alntoppeii «n den vielen 
Kehren uokootrolUetlnf Termindert. Es ist daher sehr Iteiidii; 
itt bearesaen, das* Frdherr tm Schrenclt-lfo4sing die Absicht 
des Koffliteea Xtiüetn koonte, im nSchslen Jahre die enlgc^pt- 
gesetzte Seite der alten fiöoerstraese von ^irt nach GanNSch 
als Bergfahrt befahren »t lassen 

Diese sehr gute Strasse mit nur zwei Kehren bat vohl 
12% mittlere Steigung und stellt geringere Anfoniemugen an 
die kühnheit der Fahrer. Ausserdem svird man im nächsten 
Jahre die Maschinen besser in Ordnung und zum lloctuten an- 
gestrengt haben, da dann die Fahrer nidll mehr über den 
Eindus-s der einzelnen Wertungsfaklorcn $o im Unklaren sein 
können, wie es diesmal noch der Fall war. 

?a vi-iin!'- Hii^ '.ckannt. manche P'ahrer, z. 15. 

Je iniiiii IhtIi: \V,i^_'r:. N i 2'''. ;n den Kurven zu vursichtig 
fuhren, l'er (ji'iiariiite erreichte uiir .'59,.'^ kvn O chwifi.1i<;!rctl 
wSlirend ein kühnerer F'ahrer 52 km mit dcm?i\S< n W .if;cn tr/nLM> 
Folgende Kecbnuog ergibt 5« km als Imj Irr M i ciuneii- 
lei-turii> entsprechende Geschwindigkeit, ',vii;n cum ;iiittlerc 
.Sitigung von fi'/ii angenommen wird. Die Strecke vun 6 km 
Länge lag auf 604 bis fi.ö3 m Meereshöhe, hatte also •t,lö°/i, 
im Mitlei und 9% auf der steilsten Strecke von 50 m Uingc. 
Der Argus - Wagen von 1450 kg Hctriebsgewicht, mit rwei 
Personen besetzt, wog ] ,6 t. 50 kg per Tonne Steigungs- und 
32 kg Kollwiderstand ergeben die nötige Zugkraft zu I3ükg in 
i'it Stciuung. Der Motor von 140 X I 'i^l : H X H leista bei 
^ Umdrehung«! sicher 40 PS., so das« 3000 mkg Arbeit ins 
Getriebe griten. Bei 70% NuUeffekt desselben, welche nach 
den AbfflMSUDgen des A C. F. (65%) mit Hilfe der Kugei- 
tagcr sichei erreicht wurden, kommen 3000 X 0)7 — 2100 Bkg 

, ,. _ „ _ , 2100 mk« i- d. Sek. , ... 
aof die Ticibrader. ' «geben 16,1 m als 



130 kg 2ug 

di« eiaielbBre Höchstgeachwindigkeit. Der W^n *erlnr alao 
duldl lie Kurten 19 km Gescbwiadigkeit. 

Der B. A. C. sagte nun allecdinga, esaeianfdieKnrfien- 
b««^lichk«it der Wagen angckomaen! Diese kann man leichter 



in der GTmkhana feststellen. ,Sie hat aneh tedinisch und für 
den KBuKT des Anloa weniger Weit. Es dfltlle angebiacbi 



sew, daiaiif Uaauweisea, dasa der Nutzeffekt des Getriebes bei 
Lter>;tahiten che grosse Rolle spielt, und andererseits die starken 
Wagen nur wegen <ler Berglouren gekauft 



*> IilwUa UfOia !>. 414 imil 40. 



Vic veraiistalteoden C^lubs wut.ien -^uli eir. \ri,iif-: i mu 
dii I-iiU' TiUvi kluii'j der Technik erwerben, wenn -ic 'In- I l'l- 
ntßjii' r 1. r II -K. im folgenden Jahre zu folgenden Angaben 
l>ei de: \K i .rjg veranlassen würden: 

I. /yltt(det-l >urcbo)esser und Hub; 

.'. Verhältnis der MotM^UmdrehUQgsiaUen au denen der 
Uinteuäder 

a) beim I. Gang, 

b) . 2. , 

c) , 3. , 
•II . 4. . 

Fine Sticbprobenkovittiillf lnun einen unparteitschea 
l-'achingenieur könnte sich der Ciub leicht vorbehalten, ebenso 
die Wägung der Wagen vor der Kergfahrl, am alle Daten Inr 
die NulzeiTekt^besUiDmung an Hand zu haben. 

Es ist endlich nur noch die bei der Berfifahri ein- 
geschaltete Gcicbw^indigkcit beim Fahrer zu erfnigen, um die 
Tourenzahl de^ Motors, nach dieser folgerichtig seine eflcUive 
Leistung, und danach den Nntzsffekl der Gelriebe berecbaen ta 



Es sei von vornherein zugestanden, dass schlechte Vcr- 
Kasungsverbältnisse c(c. die Leistung des Motors um SO*/« er> 
nieilrigen können. Dies wird Mradc die Rccbnang emeiseD, 
und der beste Wagen einer Gathiag resp. Marke wird das 
Höcbsterreichbare kennzeichnen. 

Auch bei der Tabelle der Geschwindigkeit^tahrt bemerken 
ir sehr grosse SctawBBkinwiD in dar Lmatuag einer Marke 
und gleichen Tfpe, weH die Gewichte der Bahrseuge nicht 
deklariert sind, es sei bemerkt, dass hier die Focstenrieder 
PaiksIxaMe derart gut war, dasa kaum ehi Fahrer die Ge» 
sehwiflid%lBeit der «lasChine gcaiigelt halten ditaifle. Dagegen 
kamen nhlreielie, der den Beiulnbetrieb kennicichnendeD Zu* 
rälllgkeiten vor. Der Wagen 20 halte i. B. SU wenig ecdit, 
der Motor iiel sich momentan lieis.«; und blieb triebeo. Dadurch 
verlor er fast 2 .Miauten Fahrzeit und kam nur auf 6 Minuten 
Sekunden, während er 4 Minuten 43 Sekunden erzielen 
konnte, da er oft auf der Tomenfahrt in leichter Steigung den 
Kilometer in 4H Sekunden zurücklegte. Kr war dabei nur im 
Vcrliidtnis 1 ; 1,5 übersetzt, so da.ss der 40 I'S.- Motor nur 650 
Touren bei dtr ( leschwindigkcit von 75 km machte und .tO kg 
Z'.sKwidcr^t.-inf! ;icr Tr.niic übrrn'in'ien konnte, ('er Wajjpn wäre 
tiu; lI'-Mii ■Iril'en lian^,' I 1 l-t M '.iiiiigsverlialtnis 12,12) ebenso 

sdiocU gelaufen, wenn Vergaser und ifünduitg gut abgestimmt 



Dieses^ Beispiel wolle man nur als eiaen Wiak sur vor- 
sichtigen fienutzung ilcr Wettongs-Tsbelle betrachten. In dieser 

Weise wird man, nameotlicli wenn mehrere Wagen einer Firma 
und Type im Rennen sind, sehr gute Zahlen lür die Leistungs- 
fähigkeit de& Fabrikats erhalten, sobald, wie hier, >lic I in* 
nasse der Renabaha deswegen ausser fietr.ncht bleiben können, 
weil es oonnale, gute Chansseen waren, auf denen i:ciahii-n 
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Wertungft-Tabelle der llerl<oiner'Koiil(urrenz.**> 

QnippB I» W«g«n swisctaea 60 und 100 PS. (StaitBummer 1—4.) 
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1 9 
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40 
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24 
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411 
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1 1 
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17 
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4 
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35 
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5 
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.5 
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39 
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13 
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42 
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2S.<u 
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10»;. 
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29.10 






4 


36», 




:i6 


»>> » j 




crkUt ^»fldec« 


49 


W. Ucrdiaao Aife» Loirfoa 1 


. iansl- Dalotlcr 










4 






93 1 
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5 
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2S 


24.» 
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27,»« 3 
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20 


I9.n> 


't 
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!".fi 


A2.li-.. , 


* 




.'.1 
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> M 
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t.l 




4 


54 
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') Uan<e Puokic vui, Itrutlileiic von Punkten m ' ,„ hiulcr dem Konini.>. -) • Mit oincni »illivrncii hhr«ii«chiI'J iiiisgeEutiliiiiit, .itil gjonf Toui 
oblic Dcrckle (Punkte) zuiiickgelegl. 

"1 Die \°erüS<milirbung dieier K>^cl>nisa« erfalglo in detn oftiiwUaa Organ der VtsniiMaltung. 'let AUgem- Autuiaobil-Zeitung, welcbei wir die Zahlen 
N... 20. 58 u. ib SUutm bei KaduechnnDg nicht »1 dct G<aiinMu«me d<r Paokic. Aaackaiociid Mugim hier IntBmar 
vor, duca KicbligMclliuie ioMBeibm ei«eii«clil wlie:. 
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MitteleuropftfBeher Motorwagen-Verein. RV. 



Aufhabmen: 



Sliafried Adam, KxufiDao». BerUii. U. üä. V. 

OiirtMln PMrolMm /Uitleii-GMillNlnlL Bmm. 19. VIII. OS. V. 

eeon H. Emst, loRcnxiir, Wdmnitrt. II. VIII. 06 V. 

Tl». ßehliarill, p.4kt Ani. VKlingCi. 17 VIII. 05 V. 
Georg Heckmann, nkbetiiier. B«cllii. Ifi VIII. OS, V. 
Paul Kilngtlliifcr. Hau» Horst 20 VIII or> V 
Utire-HeritI, Zahltnöorr. 2. VIII. u:.. V. 

Carl UltlWbMll, Vrtlac»U.:tahJiiitUi>r. fiaitlZiah. 30. VIII. 0.'.. \', 
«IM LikMiM, Arehitikt, MarMtoiiin. 30. VIU. 05, V. 
MMMtor * 0»,, Mkl-tM., MMfeM, Oei Vcrtr. Dir. Or. lUxtlaBd 

30. VIII. Oi. V. 

Karl Neablirfler, B&ukier, Barliii. :«o. viii a-.. v. 

Eduarda PwIlptWl ''cmn-nflalfjre. n.>|ii^*lo l'nivinfi»le, FiOrenX 

14. vm ir, V 

Otto Pieackali Knufmand und llniipiniitna d, 1... CharkMlanlHirg. 

31, VIII. 06. V. 

Omw »Mm». FabriMiteliiar. OraadM. 34 Tllt 05. V. 
Paul 8:hiiltz, Kaarnuin. Bremen Vllt. or>. V. 
Schiller, OelieiiBru, Berlin. .4 V III. V. 
AHrti Wirlüa. Rentier, SOdamla. 31. viii. o:. v. 



Nettanniel<lun|en : 

M. Abrahamichn, lJipl.-ln!t«nii.-ur. BerUn. 
D B^dn,^ :z :itr,,-.,|.ii-'v.i.rei. SMÜNl. 
£gon Friedeberg, ketiuci, Berlia. 
Haa» Härder, Diiekior, NiealaHea. 
Erwin Hasbaeh, RUtcrguobniucr, SeMeM 
Birglaa. 

Emat Hoflnann, KaufciMaD. Berlin 
Paul Kaempf, Literat, Ci»arleltenbur|- 
tmtKi MM, Fabrikbeailici, Br a ndmöifi- 



Con?!i "tm. 

Kriii v'.Fu Iv'i.'aliao. 
UiafTiIlcyraad-P^iigoid. 



Haas Naemann, KaotBBOi 
Vilker * Prüial. KMitoaoe ma 



Gra. lipckcr. 

Cnnttrfim. 

(i I.cicbttatfitt. 

Couatrüm, 

Cofntrtm. 

Comiröm. 

Tb. 



Des lehrboeh dea Deatsche« AtttaaioUt>VtcbaBtfai itaM 

auf Wunacb unseren Mlt£tledern IcostenfMl, bwtr. flffM 
Eiiuendung von M Pfg. Porto inr VerMfsaK «•nnrt wir 
i hiermit bcaoader« lilnw«l«an mScIitM» 



Nachtntj; zum Katalog der Bibliothek. 



II. Zrilschiiftco. 

Allfanaiae Aatanabilzeitung, Deutschland, I"IH uod forilanfcDd. 
AllgtaieJn« AttlomebilztHang, Oesterieich, l'K>4 und rorllaufcDd. 
Berliner MotorblatI, Brrlin, 1^"> und roiilaufcnd. 
OautaCbe FahrzeagteelMili, Ott», IWS und (oitlaufcmd, 
Ooiilicler MMwnrfMim', SiMigaii, 1904 wid forilaeiad. 
EliUriMhe Mmmi «r< MrM«, Mflacbeii and Baiiin, IW» iiad 

Motorrad, Breslau. 140* und forllaufeod. 
Motor TraclioA, LhöiJuö. IW5 imrt (orlla'ifend. 
Mater Trade, U>n>luD. ltQ?i und fuitUnfcnd 
Rad- und Motorfahrer, BItMer far, Mau<:ki«n. Iocm iiod 
RanM Antaaebite, Vtia. 1905 uod fui (laufend, 
Vit MmMItt, Paria. IWS and rertlairfbed. 



ford. 



YaeM. Berlia, 1904/5 und Ibrllaaread, 

.\iiriJMM<')ii n.. IVterahttrg. l9tJ3 und fott'aiifend. 

III Karlen. 

Htitt- und Eisenbahnkarle vaa OlttlHMllldr *«■> ReveeiUio. 

Rad- «ad Autenobilkarle von WlM tft|M. Ten Uabenew^lUotutalB. 

DialMzkarte dar SsbweJz. 

IV. Ketelet« 
Daaltelter Seglervorband. 1903. 
DeatKher Aulomebllverband, \**i'>. 40 
Hamburger Yachtclab. i'«>o un.H fuitianl«»). 

lahrfcui.h der Aalaeiobil- und MDl»ft)oat)ndu«trie, l'Kh» und fotllaolead. 
InlerniL Auiamtbll Ausstellung, I i.ii:t.: n' ,i .M.. i'fOt, 
Biblloifcpk der Kaaleiineseball von Berlin, iso3. 
1904. 




Renovierungen 



^ttte Carross 



Eigene 
Stellmacherei 



fQr 




Schmiede 
Schlosserei 
Sattlerei 

Lackiererei. 



Luxus- und Geschäfts-' 

/Automobile 



Telephon IV, 3032 
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IJerkomer -Automobil- Kennen 

München, August 190B. 

1. Berfrennen auf dem Keseelberg. 

Herr TcTC« Uhu mf 24 PS Adler die 6 Knomelcr (249 n pwiMDen'e Std^ng) in H Min. 59*/* Scfc. — Bette Z«lt aller 
94 PS W«fMi; keeeice Sett ab et>a ?r. Wiaen von 28—40 PS. — Bei d.esec Gnip|M III. Au tiaOgtm tqii Adiw bi 
GnipiM. bebedcs ifcb Mrter den 10 ersten Wagen (von 16—32 PS. etwa 50 KeekiinealaB) eeelw tt PS Adler« 

ADLER henoiragendsl« Beigsldlgtr. 

2. Rramii im Por^mricder Park. 

24 PS AMn flUiri die 6 Kilometer it, s Min 1«/, Sek.: keeMre Mt «i> «tw« je «tlrkere Whmi tob 2B-S0 PS. Vm 
den lU besten Zeiten der Cmp;«- III wimien tecka Mf M PS Adle» fabhrtn; i»mt 4a*«a «n«!«!«» 

als der -tu PS Wasen ll.-ikr.nier-.Sieijcri. 



Zelt 



3. Fernfahrt über MH) Kilometer. 

Alle acht Benu-Wclcn : - \ W .i^i-n tlHili'H. Alle acht \V.n;rn In ll>n in drr viir^'i'Mii i.ficnrn /rii ir Iii ■ in-!.! Ver» ^ 
fa<.!^tinL' ohne g'ringiien MaH-:iiuer.ileio'rt tun /i"' . ii: — Hin derartiges Rasidtat kann kein andaraa Fabrikat aufwaisaa. ' 
ADLER an ZuierldssIglMtt BIlM IMtt tt«lfl«k 

4. Die rillhckannten Vorzüge der Aillcr-Wagcn: 

IIii-) vniirri liMi Arbeil, iweckdionli<-he rir^i-ur^ii- K.in i r, ausMrgcw&tiolIrb gciauscblosci Ganf. adbil bri dam ackw l a tl fin 

Kf.ioi! cu.iutiin erreglen oudi hier wieder allselHge Bewunderung. 

.•>. PrSmiicriing. 

Unter den, bei fanriig Konk.in (-Tirn, fünf praltgekrOnten l'i PS w.i^jrn .vi'; (;rii|ip<- III, der einiigcn Uruppc, die Ton 

Amt i; 

ADLER die crsle, zweKe und uicrie Stelle ein. 
Oitta SnoUala Baiaan Jadan beweisen : 

HDüER Ist der vollkommenste Tourenwagen der Gegenwart. 

ADLER FAHRRADWERKE vorhi. HEINRICH KLEYER 

Gegrö'-Ofi iH.Hij, Frankfurt a. M. c». 25üo AhLl- •«r. 

Fabrikation: Falirr&der, Molorwag-eo, Motorräder, Sotarelbmaechtnen. 





Intensiv-Lampe 

Me<MI A. 



Ilernst- Lampe 



Sparsamsfe 
elekirisdie Glühlampe 

für alle gebräuchlichen Spannungen. 

AUgemeioe Eleklrieilits-Gesellschaft 

BERLIN. 



Modau B. 



1 



Modau 0. 



0) 
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Ailgeineiner Deutscher Versicheruiigs- Verein in Stuttgart 

Aur Gegetiseitigkeit GegrOndet 1875. 
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und RUckversicherungs-Aktiengesellschalt. 

Hanpflichl-Versieherung für Automobil- and Motorrad-Fahrer, Automobil- und Fatirrad-Pabriken. 



Empfehiunj^verträj^e mit litnung^en, Vereinen und Handwerkskammern. 
Gesamtversicherungsstand über 620 000 Versicherungen. Monatlicher Zugang ca. 6000 Mitglieder. 
Prc»pelite. Versich«rung«bedingungeii. Antragtformilar«, Mwi« jwlt «rsKer« Auikinlt bereitwilligst ur4 kotttnfrei 



Unfall -Versicherung. 



mitortKlter aus allen SIdnden fliierall gctudil 'W LebenS-Versicher ung. 



f fodr/A 
äfften -^^ejfMa//. ^ 



Molor-Bentln für Wigen, RIder und Bocts 



A. H. Backhaas 



Hamburg: 

(T-a 




Motor Oele und Fette 




^^^^^^ Fempr Jtmil.TTtl 

Contor und Liiier ; 

Cr. Ericas b. netrior 



Herrn» Riemann f Chemnitz- Gabhnz. 

(ifUrÜH'Irl ISiiti. ^ ' l'rbrrhlX) AugtultUte 



GröMte FabrUc 

von 

Automobil- 



Vrrkau/ 
Hill/ PrritlMeti mir 

ein Häiullfr 
ftgm Referciurn 



Riemanns Laternen sind die besten. 



WerkzeuRBussstahl - Fabrik 

Felix Bischofff Duisburg a. Rhein. 



# # BISCMOFF- # # 




SPEZI AL- AUTOSTAHL 

Ctorom" nod Ntok*liagl»riinfl*nk 

«r ■«icmll«« Li'.l^tliH'» Zt1->r«Hr «•oh>et«atni>t. miniri1»r «elt«!. VantllkM«! «nl Mtrt Well »••»•oruc'ile luloMlli 
L«r »>iiil «Ifd «MeM 1" Stebtr. wie tfi ticennlcrt g*Khail«<ete>i StJek«. HotenRlIcn wn« Lautuli»» auch lart(( b«arli«nel («llelarl 

Spezial-Stahl» zuin Bearbeiten des Aulostahles. 



m m ^ STAML @ # # 
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4!'i 



Pneumatic! 




Pneumaticl 



ist das Ideal eines jeden Radfahrers und Automobilisten | 

fe^ins-Pneumatic-Compagnie 



Schönebecl<er Gumniiwarenrabril< 



Schönebecl< a. 61be. 



Pneumaticl 



Filialen in: Berlin, Hamburg, Cöln a. Rh., 
Dresden, Breslau, Bielefeld, Magdeburg cte 



Pneumaticl 



^^^^ 






Q. Benedict 

Kgl. u. Herzog). Hofliufaranl 

BERLIN W., Königgrätzerstrasse 10 




Kompl. Autoniobilbel<leidun() 

für 

Herren, Damen u. Chauffeure. 



r 



Sechite, tr&nzUoh neubearbeltat« 

und vermehrte Auflag. 



Meyers 
Grosses Konversa tions 
^^^H^^HI Lexikon. 



11 



io BäMät im HalbliiUr g*iitnä«M m Jt lo Mark 

Pro«pel(te und Pfobfhefte liefert Jede Buchhandlung. 



Verlag ir.t BlhlloQraphltchen Instituts In Leipzig and Wien. 



I Motoreotobrik Wilhelm HQbner, Berlin SO. 26 

• Inliabet R. Gantzer. 



nuto 



■•. p-TiST . ku..„-. Vk"k.i«ii .\mi IV. ■£!&- 
:;.'>'»PP" Up.r Aal K.idorf Mi 

.. IV. ?.v.7 



l-'J .. 



Uoule 



Wügenbau. | R«p«r«iuF- Wrkewt. | Armaturen. 

Einbau-Rel$emsnttur* und Chaulleure «»(«rl 2ur VerlQguBf. 



Frrn»pr 

Allllll.3E<6& 



RÖMPLER & PETER 



Fernipr. 
Aslll, S!ik<> 



HHRLIN N\V.21.. All-Mc.abit li)4/lir. u. Kirc-hstr. 12. 
FachgetnAsse AusfOhrung von Reparaturen und Um- 
bauten an Automobilen und Motorbooten aller Systeme. 



Dlgltlzed C 
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— ^ Automobil - Reparaturwerkstatt ^<3— 

Richard Sehrndt 

BERLIN NW.,Georgenstrasse,Sta(ltl)aliniiOgcn 186 87 (bei uajmiior »viedrickitrM««). 

^— - Garage le« Benzin tr<t Oel. — ^== 



aller 
Art 



Räder 



(i'it Luxus- und Listiulomibil«, mii 
Pri2l»l0N$l«*$Chln«n lirri;v«u-llt. 




Martin Glassner 

Maschinenfabrik 

Ablelluiii RlJirtabrlkatlon 

Itllbir O.-S. 



Mllteleuropfilscher 
Motorwag-en - Verein 



üersicberuNd! 

Ih-i W'ii'iti K.Ii mi: 
.^Ilgemeinan deutich«n Ver- 
tkktningt-Verein in Stutigarl" 
im.l mii .Iii „Trantpsrl- Vor- 
•lchtrang*-AliL-6ai. Agr.ppina 
Ii KSln" ltc<liiigi:ni>cD »cit'io- 
batl. wrlohc diu MHgtiaritni 
dm M. M.-V. iibcblabi- Vor- 

Anträge tind an dit GeMblHs- 
sielle des Vereins, Ahleiling 
fOr Versichsrtingen, tu richlan. 




1 . - II 

»Et. 
u Sa, 

* 5 «; 



« i " « 



nUTOL 



■ iimibcrtroffcncs Qü Hmobius»soim 



rui lllororivd^riu 
I11oto^^^)flra5e^ 



>lBnng(>cr- 
'Bascl. 



Unter dem Allerhöchsten Proleklorale S. M. des Königs von Sachsen liniJrt auch in <jiesem Jahre vom 6. bis 
I&. Okiober in den samtlicbeu ubeicn und unteren K.iumcn des Kryslall-Palasles zu Leipzig ein 

Internationaler Markt und Ausstellung 

von 

Motorfahrzeugen, Motoren, Werkzeugmaschinen, Fahr= 
rädern, deren Zubehörteilen und Hilfsmaschinen usw. 

Alles im Betrieb! Grosser Internationaler Messeverkehr! 

Giinsüge Kinkauls-GeleKeoheit für Händler, Eiakäuter, I-'xporteure, Importeure unJ sonstige Interessenten, 




„Samson 



t ^ bester Gleit- und Nagelschutz 
! ! ! Verhütet Unglücksfälle ! ! ! 



Deutsche Samson - Leder - Pneumatik - Gesellschaft 

BERLIN. Mittelstn. 46. 




Inserate für Heft 18 müssen bis längstens 25. September m unserem Besitze sein. 
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Schlusslolgerung aus dem Gordon Bennett-Rennen 1905 



Pchelin 

der beste Pneumatik der Welt! 



Thery . 
Nazzari 
Cagno . 
Caillois 
Duray . 



— ^ dann 

Krater . . 
Zweiter . 
Dritter . 
Vierter 
$$echftter 



auf niciiellii 
auf mdieliu 
aui Michelln 
auf Sflolielln 
auf 9f ichelln 




Th. E^er*s Carosserieban 

Berlin N., Ackerstrasse 68-68«. 

Automobil- Lackiererei und Sattlerei. Lager von 
kompletten Carosnerien, PhaClon, gro»«er PhaCton 
Limousine 4 n r.tini^ Landolettc vi«»-, in c!e|;antester 
■ - — AustOhruns. — = 

Fvrnipreche^; Amt III. 40B7. 




Th. Lederer & Co. 



Berlin 0. 17. 



Warschauerstrasse. 



Hochbahnbogen 16. 



ReparHiiirwerkNtntt fiir Tlotorwagen uii«i Boote aller S.vnteni«'. 

Spezialität: Dalmiep Mercedes Vertretung der Hexe-Wagen. 

VimrctmiK, Lager und Minbnii AUj^nrt-l Icklnvchrr Zündapparal«- fl'ir Emil ElUDIII A Ct , Stallfirt, patentiert tri allen Stuten. 

Garage 48^ Oel Dt Pneumatik 4( Ersatzteile iffk Benzin. 



rernsrr<cll«r kmt VII. !Mt 



Pr*mll«rl: «rtlluMltlliMg Sl. iMll I9M 
SM«tt üci)«»!* 6*lil«n« Mtdalll* 
LcUiuBi«falilf k«ll <•, 11 Slück lisUcb 




Sauerbier = Kühler 

Original-HiLiicii- Waben. D. R. 0. M. 



• f.»» •••••••• <!Ä.VAV • •äG' 





Mit und ohne Ventilator. 

In jeder belleblfen Forai nach Zeichnung 
Ourrk «Ickllie Ttrktsseringtn CariRtle (Or Bltblliktil! 

Grösste SItbllilii! Böciiste AbkQblODg! 



Deutsche 



Reichspatent Kühlschlangen ii Kondcn- 
satoren fürAtitoniobil-u. Dampfwagen etc. 

Speziai-RIppcDrehr 

fUr Heiz- und Kuhlzwocka. 
Moderne Automobilhauben, Kotflügel. 
Puinpen, StetKungsmesser, AuspufRöpfe, 



Benzinkästen und Zubehör. 



Icrlingtn Sie itutslf frtisllslt. 



FRANZ SAUER BIER. Berlin SW., Friedrichstrasse 231 

Spirallrittrn-. Ftllti- am flfrkxea|likrlk. Irihitieterd. ItideitaioreB-. IlklsckItnieo-lauMtitll. 
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STOEWER 

= WAGEN ^ 




1^ 



5 



Tourenwagen, Omnibusse, Lastwagen 

roD 8—45 HP., 2 oder 4cTlini1riK 
VorzQg^llchBte Leistungsfähigkeit 
Solideste Konstruktion — 

Gebrüder Stoewer, Stettin 

Prospekte gratis und fr«nho. Tcrtrctcr gtaucht. 



f*e XliitirT 

TOB 

3—26 M. 



zentral- A/of 



far Vcreia« a 
OcMlUcbAflea 



BERLIN 
Friedrich* Strasse, ftttuAft etin e«iiir«i4taiia)Hi. 
Niht im Aiilomobtl-Ijtraien lo den Sliittbitin bogen der GeorüeDilr 



=^= Terlinikiini AHrliafli-iibnric. 



AaiMItfüat Autemobllicchnlkern und Inscalevra« 
Atttolcak«rtchaU fUr Btri(tich«uf(tvr« 
V*llaliUi«l(* laforoutloa Im Aiilanacibl|iir«Ma nir iltl ll>.rn.'li.iri<-ti 
rTlitrmi uti'1 l>Htii*iii. B«aiin* un4 DftHpfwftffea. 

Ausffihrl. Piiispckle d. d. Dircklnrinm de« T<-. hnikums Asili«ffcn»niri; 
l^lirw«rlf«litt« rUf Automobllmcckinlker. 



Reparator>;Ä.rr 
Weikslalt 

Mas Sdinmann 

• ERLIN C. 
NiidarwalUlf. 22, am SplItolmarM. 



rminius-buhpumpen 
und Kontrollkassen 



sind als vorzüglich 
überall anerkannt. 




Qebr. Blankenagel, Bielefeld. 





Motor- Boote jeder Art 

»ii,2uii Stahlboote 


Finiu: Schuster&Cie. 

Stralau 

ToucliUaM« Mjil. 









Herrmähh 
hqffmrhh 

HOFLIEFERANT 

BERLin-FRIEDRICHSTR- 

■ 30/51 • 




AUFRÜSTUNGEN 
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GUMMIWERK Oberspree G.m.b.n 

DE b.BERLIN. • 





(.ieneralvertretuncen : 
Sorge & Sab«ck, Berlin W. fifi, Mauerstr W HS, 
Arthur Solmitz. Köln a. Rh.. Mohenzollernring fiü. 



'le 




Dnick Ton Pm * Garitt» Q. A b. Betlin W. 35. 



